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Die neue Irland-Konferenz.
Am 11. Oktober wird in London eine neue Irland-

Konferenz stattfinden . Die britische Regierung schickt
ihre ersten Leute dazu, Lloyd George, Churchill, Lord
Birkenhead , Sir Hamar Ereenwood und den Kriegs-
minifter . Von irischer Seite kommt natürlich de Valera,
wenn er annimmt . Die Londoner Konferenz tritt an
die Stelle der abgesagten Zusammenkunft von Jnver-
netz. Lloyd George hat , objektiv betrachtet , jetzt wie¬
der Oberwasser. In seinem letzten Schreiben an
de Valera hat er es sehr geschickt begründet , warum
er nicht nach der Mündung (keltisch: inver ) des Flusses
Netz kommen will, nämlich weil es so aussehen könnte,
als gebe die britische Regierung ihre Zustimmung zu
den Forderungen de Valeras . Trotzdem will Lloyd
George«keine weitere Korrespondenz , wie er schreibt,
sondern eine Konferenz, und es ist zweifellos ein
diplomatischer Sieg , wenn er die Sinnfeiner an den
Verhandlungstisch mit dem Erzfeind Old England
Mingt.

Ist man einmal beisammen, so wächst die Verant¬
wortung . Keine Partei wird dann so leicht die Ver¬
handlungen zum Scheitern bringen . Die Absage der
Konferenz von Invernetz hatte in Irland wie eins
Bombe eingeschlagen, und ein paar Tage lang sah es
aus , als habe de Valera nicht mehr das ganze irische
Volk hinter sich. England , ist in seinen Angeboten an
die Grenze des Möglichen gegangen . Es will den
Iren einen Grad der Selbständigkeit geben, der ihre
Insel den Dominions gleichstellt. Mehr kann Irland
wohl nicht erreichen. Daneben verschwindet, dah ihm
eine eigene Flotte versagt wird . Es hat das Recht,
eine eigene Territorialarmee zu bilden . In der Zoll¬
freiheit englischer Waren könnte man allerdings eine
starke Benachteiligung Irlands gegenüber den Domi¬
nions erblicken. Sie fällt aber nicht entscheidend in
die Wagschale. An der Übernahme eines Teils der
englischen Staatsschuld ist in den sechs Bedingungen
Lloyd Georges festgehalten, ebenso an der Beteili¬
gung an den Rüstungsaufgaben Englands , wobei aber
offen geblieben ist, ob Irland da wirklich mehr leisten
toll, als die Dominions nach den Ergebnissen der letz¬
ten Reichskonferenz es tun werden.

Jedenfalls sollen Ulsters Selbstbestimmungsrechte
unangefochten bleiben. Trotz dieser Einschränkungen
ist das englische Programm groß, ja großartig genug,
und man wurde in Irland hier und dort stutzig, als
de Valera auf alle englischen Fragen nur ein irisches
Rein erwiderte . Was England Irland angeboten
hat , stellt vielleicht den höchsten und glänzendsten Grad
staatsmännischen Opportunismus dar , der sich erreichen
läßt . Man kann überhaupt nicht mehr Vernunft ent¬
wickeln. Aber die Freiheitsforderung Irlands hat
nichts mit Vernunft zu tun . Sie entstammt Kräften,
die in der Geschichte der Völker immer wieder von
praktischen Erwägungen oder gewaltsamen Einwirkun¬
gen gefesselt oder erdrückt scheinen und sich gerade da¬
durch verstärkt immer wieder an die Oberfläche
ringen.

Lloyd George fehlt vielleicht nicht die Empfindung
dafür . Er sagte im Unterhaus : „Ich hoffe, daß die
Vernunft in Irland die Oberhand gewinnt — ja , daß
sie selbst über die Logik siegte." In seiner paradoxen
keltischen Art hat er damit anaedeutet , daß es stärkere
Dinge gibt als Vernunft . Tatsächlich steht jetzt Großes
auf dem Spiele . Die lllsterleute rechnen bereits oa-
Mit, datz die Londoner Konferenz nicht zustande kommt
oder, wenn sie tagt , plötzlich aufliegt . Sie haben, wie
es heißt, bereits 10 000 Freiwillige angeworben , um
gegen Sinnfein zu kämpfen. Damit ist der zurzeit noch
herrschende Waffenstillstand gefährdet . Seine Kündi¬
gung würde ein Wiederaufflammen des furchtbaren
Bürgerkrieges in Irland bedeuten . Der Verzweif¬
lungskampf, der sich da entwickeln würde , gliche einem
Brand in unmittelbarer Nähe eines Munitionsarsenals.
Das Arsenal ist Nordamerika.  Dort hat die iri¬
sche Unabhängigkeitsbewegung ihre Wurzeln . Wenn
es in Irland brennt , fo mutz der Brand sich über den
Atlantik fortpflanzen . Schon während des noch bis
vor kurzem geführten Guerillakrieges der Iren konnte
man fortwährend aufflammende gefährliche Feuer¬
herde in der Union beobachten, deren Löschung den
leitenden Staatsbehörden immer nur mit Mühe ge¬
lang . ehe sie zu peinlichen diplomatischen Schritten
führten — die öffentlichen Ovationen für de Valera,
Mrs . Mac Swiney und die übrigen hervorragenden
Sinnfeiner , die Brandreden des Kardinals Mannix
und andere Zwischenfälle. Wieviel größer und gefähr¬
licher aber würde die Erregung jenseits des Atlantik
erst werden, wenn es sich um die endgültige , totale
Unterdrückung des Irenvolkes mit Feuer und Schwert

indeln sollte! Fahrt dahin dann , alle Abrüstungs -,.Konferenz «!

zu derlei Zwecken wäre dann in den Vereinigten Staa¬
ten der Boden sicher zu heiß. Däher die hohe inter¬
nationale Bedeutung der irischen Krise. Die Geschicke
der Welt hängen , wie man steht, von einer friedlichen
Lösung des irischen Problems durch die Konferenz des
11. Oktober ab!

Die deutschen Zahlungen und Lieferungen.
Dz.  Paris , 1. Okt. Zu der Mitteilung des Garan¬

tiekomitees, daß der am 15. November fällige Betrag
der deutschen Ausfuhräbgabe bereits durch deutsche
Gegenleistungen ausgeglichen sei ünd Deutschland am
genannten Tage keine Zahlungen zu . leisten habe,
schreibt der „Temps ", die am 15. November fällige
Summe der Ausfuhrabgabe für das Vierteljahr vom
1. Mai bis 30. Juli werde vorläufig auf 310 Millionen
Eoldmark geschätzt. In dem gleichen Zeitraum hätten
die deutschen Sachlieferungen , namentlich diejenigen
an Frankreich (Kohle. Kohlenderivate . Farbstoffe,
pharmazeutische Produkte , Wiederaufbaumaterial usw.)
einen Wert von 151 Millionen Eoldmark gehabt . Die
Lieferungen vom 1. August bis 1. November würden
mindestens ebenso hoch geschätzt. Infolgedessen sei der
am 15. November von seiten Deutschlands fällige Be¬
trag gedeckt. .
Die Überwachung der deutschen Ein - und Ausfuhr im

Westen.
W. T.-B. Paris , 1. Okt. Wie die Havas -Agentur

aus Koblenz  meldet , werden bei den Verhandlun¬
gen über die Organisierung des Kontrollausjchusses
über die Einfuhrgenehmigung die alliierten Länder
durch folgende Delegierten vertreten sein: Frank¬
reich  durch Major Canteros , England  durch
Willis , Amerika  durch Kingstown , Italien  durch
del Abadessa und Belgien  durch Oberst Mathies.
Offiziöse Besprechungen unter den alliierten Delegier¬
ten werden unverzüglich beginnen . Man glaubt , datz
diese erst Estde nächster Woche sich mit den deutschen
Delegierten zusammenfindert werden.

Rückgabe des Dorfes Losheim an Deutschland.
W. T.-B. Berlin . 3. Okt Im Verlaufe der Festlegung

ver neuen deutsch - belgischen Grenze  wurde be¬
kanntlich das zum Kreise Malmedv gebörige Dorf L o s b e i m
entsprechend dem einstimmigen Wunsche seiner Bewohner
durch Beschlutz der Grenzkvmmission Deutschland wieder zu-
gesvrocken. Die Übernahme des Dorfes in deutsche Verwal¬
tung fand am 1. Oktober in Gegenwart des deutschen Krenz-
kommissars und eines Vertreters des Regierungspräsidenten
von Aachen statt. Die Übernahme war von ergreifenden
Kundgebungen der Bewohner begleitet.

Die Geheimorganisation „Oberland ".
Br . München. 3. Okt. (Eig . Drahtbericht .j Die

sozialdemokratische „Münchener Post " veröffentlicht in
einem Umfang von fast 5 Spalten Enthüllungen über
die in München bestehende Organisation „Rerchsfahne
Oberland ", die auch nach Oberschlesien Beziehungen
unterhält . Der Hauptorganisator von „Oberland"
und von der Nachrichtenzentrale München ist der ge¬
suchte Hauptmann v. Kessel,  dessen jetziger Name
Kiefer lautet . Er wohnt in Eraeflfing bei München
und verfügt über außerordentlich grotze Geldmittel . Es
besteht eine eigene Spionageabteilung gegen das feind¬
liche Ausland , eine Einbrecherabteilung , eine Ab¬
teilung zur Überwachung Unzuverlässiger in den
eigenen Reihen und eine Spionageabteilung gegen
politische Gegner. Der Leiter de-r o berschlefi¬
sche n A b t e i!  u n g ist Oberleutnant Rail.  Eine
M o r d st e l l e soll tatsächlich existieren, und zwar
unter der Führung des Hauptmanns Österreicher. Die
Verbindung mit der Münchener Polizeidirektion wird
aufrechterhalten durch einen Herrn Weil,  der früher
bei der grünen Polizei war . Zahlreiche Wege des
„Oberland " führen nach dem Zimmer 117 im Mün¬
chener Polize Präsidium. Dort ist die politische Polizei.
Leiter der Auslandsspionage ist der Oberleutnant
P o n g r a tz. Die Mordkommission besteht in Ober¬
schlesien unter der Bezeichnung Wurfkommando . Im
Gegensatz zur Münchener Organisation verfügt die
Zentrale Breslau über sehr große Geldmittel . Vor
einigen Tagen wurde Hauptmann v. Kessel  in
Eraeflfing verhaftet  und der Münchener Polizei¬
direktion ausgeliefert . Kessel ist auch im Polizei¬
direktionsgebäude untergebracht . Non
nach Breslau übergeführt werden . Von
des „Oberland " sollte versucht werden,
Transport nach Oberschlesien gewalffam
In Oberschlesien wurden
reiche standrechtliche

da sollte er
den Beamten
ihn auf dem

zu befreien,
vom „Oberland " zahl-
Erschietzungen  vor¬

genommen. Die Waffendepots /der Organisation sind
der „Münchener Post" bekannt . Die Sturmtruppe der
Nationalsozialisten arbeitet zusammen mit den Zeit-
sreiwilligenkompagnien 4 und 13 Sämtliche Ange¬
hörige der Sturmtruppen sind mit Gummiknüppeln,
»um araken Teil auch mit Pistolen« womit«*,

Demokratischer Parteitag für Hessen-
Nassau.

Ld. Kassel, 3. Okt. Hier fand der demokratische Partei¬
tag für Hessen-Nassau statt. Den Samstag füllten Verhand¬
lungen über die kommende politische Arbeit aus. Den Auf¬
takt hierzu gab ein mit lebhaftem Beifall aufgenommener,
sehr eingehender Vortrag von Dr. Schwarte  aus Weil-
burg a. d. L. Er ging von der Frage aus. wie endlich derWeg aus der Weltisolierung für uns gefunden werden
konnte. Das Entscheidende bleibe, dah wir uns selbst nicht
aufgeben, dah wir einen Weg vor uns wissen, dah wir
glauben wollen und durch diesen Glauben und Willen siegen.

Darauf trat eine Aussprache ein. deren Ergebnis in der
folgenden, einstimmig angenommenen Entschliebung »u-
sammengefaht wurde: )

Der hessen-nassauüche Parteitag der Deutschen demo¬
kratischen Partei erwartet von den demokratischen Fraktio¬
nen im Reichstag und im vreuhischen Landtag sowie vom
Parteivoistand . datz sie bei der bevorstehenden Regie¬
rungsumbildung  im Reich und in Preutzen den un¬
bedingten Willen zur Verteidigung der Repu¬
blik und ihrer Verfassung  bei allen Beteiligten
als grundsätzliche Voraussetzung ansehen. Insbesondere
muß endlich mit der Sabotage der Republik durch wesent¬
liche Teile der höheren Beamtenschaft rücksschtslos aufge¬
räumt werden: vor allem dringlich ist das auf dem Ge¬
biete der llnterrichtsverwaltung . Deshalb dürfen jeden¬
falls Innenministerium und Kultusministerium inPreutzen
nur mit Persönlichkeiten besetzt werden, di« für ein be¬
schleunigtes Tenpo in der Demokratisierung der Verwal¬
tung in ihrem Willen und ihrer Befähigung Gewährbieten. Der Parteitag begrübt es . datz die demokratische
Reichstagsfraktion entschlossen ist. im Reiche an der Füh¬
rung und der Politik des Kanzlers Dr. W i r t h unbe¬
dingt festzubalten. Der Parteitag erwartet, dah unsere
Nertreter in der neuen Regierungskoalition mit aller
Energie eine gründlich « Ordnung unserer
Finanzen  unter sozialen Gesichtspunkten und ohne
Vorurteil eine Sonderheranziehung der Sachwerte prüfen,
wenn diese Matznabme die Rettung Deutschlands herbei-
fuhren kann. Der Parteitag erblickt in der Sicherung der
republikanischenVerfassung und in der Demokratisierung
der Verwaltung die unerläbliche Voraussetzung jeder
künftigen Koalitionspolitik.

Dabei wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, datz in
beschleunigter Weise die Demokratisierung vollzogen werde
und di« demokratischeFraktion des Reichstags und Land¬
tags ?ür di« Anerkennung der schwarz - rot - goldenen
Flagge  geschlossen eintreten . Frau Dr. Ohr (Frankfurt)
berichtete über die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft
demokratischer Frauen in Hessen-Nassau und Waldeck. Dr.
R o cho l l (Kassel) begründete die Notwendigkeit, auch in
die Rechtsprechung demokratischen Geist einziehen zu lassen.

Der Sonntag brachte lebhafte Kulturdebatten,
die Professor D. Rade (Marburg ) durch einen Vortrqs
„Demokratie und Kirche"  einleitete . Landtagsah-
geordneter Schulrat K i m v e l (Kassel) sprach über den
..Kampf um die  Schule ". Der Redner wünscht ein
Reichsschulaesetz ohne Beugung und Biegung der Verfassung.
Ohne die Ernenernng der Volksbildung werde der Auf- und
Ausbau unseres Volkslebens nicht gelingen. Lehrer Mart
(Sassenbrim) verbreitete stch über die ..Landschule im Plane
des Einheitsfchulaedankens". Rach lebhafter Debatte wurde
der folgenden Resolution zugesnmmt:

1. Die Gemeinschaftsschule  ist die normale
deutsche Volksschule. Sie ist als Regelschule zweifelsfrei
festzuleaen und tritt mit Erlah des Gesetzes für alle Schul¬
gemeinden in Wirksamkeit.

2. Die GemeinschaftssMle ist im Reichsschulgesetz
nach den ausaefübrten Grundsätzen in ihrem inneren Wesen
deutlich zu charakterisieren. Sie muh als Fortsetzung der
bisherigen Simultanschule in Erscheinung treten.

3. Sonderschulen (Bekenntnisschulen und bekennt-
nissreie Schulen) sind nur auf besonderen Antrag der Er-
ziehungsberechtigten in den Grenzen der Verfassung zu-
zulassen.

4. Der Einbeitsfch ulgedanke  hat den Sonder-
• schulwünschen immer insoweit vorzugehen, daß die Son¬

derschulen das Schulwesen der Gemeinde nickt zersplittern
und seinen Aufbau und seine Leistungsfähigkeit nicht be¬einträchtigen dürfen.

5. Die n a f f a u i f che S i m u l t a n s chu l e ist für alle
Zeiten in ihrer Existenz unantastbar.

Ferner wurde einstimmig bejchlossen. auf der nächsten
Tagung Schul - und Kulturfraaen.  insbesondere
auch das höhere Schulwesen,  in ausgedehnterem
Matze zu behandeln. Damit schloß der Parteitag.

Pletz und Rybntt.
Dz.  Breslau , 1. Okt. Der Leiter des geographischen

Institutes an . der Universität Breslau , korrespondie¬
rendes Mitglied der Geographischen Gesellschaft in
Oxford, Key. Rea .-Rat Prof . Dr . Wilhelm Bolz,
Uetz im Verlag Markus ein auf wissenschaftlicher
Grundlage beruhendes Kartenwerk über die kulturelle
Stellung der so hart umstrittenen Kreise Pletz und
Nybnik in Oberschlesien erscheinen. Der Professor weist
nach, datz Pletz und Rybnik nach ihrer ganzen Be¬
bauung und wirtschaftlichen Entwickelung gegenüber
der slowakischen und galizischen Nachbarschaft bedeu¬
tend günstigere Lebensverhältnisse besitzen, die sich in

. wesentlich geringerer Kindersterblichkeit und höherem
Geburtenüberschuß äußern . Überall , wo sich Leben und
Entwickelung zeige, sei diese Entwickelung deutsch.
Auch die politische Entwickelung zeige ein bedeutsames
Anwachsen der deuffchen Orientierung . Der Verfasser
schließt den begleitenden Text mit den Worten , daß
die oberschlesische Frage überhaupt keine nationale,
sondern eine kulturelle und eine Verkehrs»
iraa « fei.
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Das Ergebnis des Stuttgarter
Kirchentages.

Don Geh. Konffstorialrat 0 . Dr. Kalweit (Danzig).
Der 18. September 1921 ist für den deutschen Protestant

nsmus ein Tag von kirchengeschichtlicherBedeutung , dessen
Auswirkungen heute noch kaum abzusehen sind. An diesem
Tage wurde auf dem Zweiten Deutschen Evangelischen
Kirchentag in Stuttgart einstimmig der Entwurf einer Ver¬
fassung des Deutschen Evangelischen Kirchenbundes ange¬
nommen . ein Stück kirchlicher Entwicklung und Geschichte
von weittragendster Bedeutung.

Zweck des Bundes ist : zur Wahrung und Vertretung
der gemeinsamen Interessen der deutschen evangelischen
Landeskirchen einen engen und dauernden Zusammenschluß
derselben herbeizusühren . das Eesamtbewußtsein des deut¬
schen Protestantismus zu pflegen und für die religiös -sitr-
lrche Weltanschauung der deutschen Reformation die zu-
scnnmengefaßten Kräfte der deutschen Reformationskirchc
einzusetzen, dies alles unter Vorbehalt , der weiteren Selb-
stü-wigteit der verbündeten Kirchen in Bekenntnis . Ver¬
fassung und Verwaltung . Organe des Bundes sollen sein:
ver Deutsche Evangelische Kirchentag , der Deutsche Evan-
velisckre Kirchenbundesrat und der Deutsche Evangelische
Kirchenausschvß. Der Kirchentag wird in Zukunft weniger
Abgeordnete zäblen als bisher . 200 statt 350. einmal mit
Rücksicht auf die notwendige Verminderung der Kosten, vor
allem aber auch aus der Erwägung , daß eine kleinere Ver¬
sammlung leistungsfähiger zu sein pflege als eine große.
150 Mitglieder werden von obersten Synoden der einzelnen
p -v^ rtH-rTien weitere 35 werden auf Vorschlag der
theologischen Fakultäten , der Religionslehrer , der großen
Bereinsorga/nsisationen vom Kirchenausschub berufen und
d:c übrigen 28 als Ausgleichgrupve vom Kirchenausschuß
bestimmt werden . Die große Zahl von Abgeordneten , die
aus Wahlen von Synoden hervorgehen . ist in der Bedeutung
begründet , die die Synoden innerhalb der organisterten
Kirche einnebmen . Gewiß war der Wunsch nach einer
stärkeren Beteiligung anderer Gruppen , namentlich der
Pr ‘ ßen D^' e' nsorganisationen . die bisher in viel erheb¬
licherem Umfang berangezogen waren , begreiflich. Um so
dantensweiter war es . daß keine Mißstimmung zurückblieb,
wenn diesem Wunsche nicht Rechnung getragen werden
konnte.

Der Kirchenbundesrat besteht aus Vertretern der Kirchen-
regierungen . Er wird besonders die Ausgabe Haben, in allen
wichtigen kirchlichen Fragen als beratendes Organ zu dienen.
Dazu befäbigt ihn die dauernde Beschäftigung mit den all¬
gemeinen kirchlichen Angelegenheiten , die eingehende Kennt¬
nis aller Verbältnisse . der tiefere Einblick in alle Vorgänge
und ibrer Zusammenhänge . Es ist daher voll begründet,
daß Bundesgesetze freier Zustimmung bedürfen.

Der Kirchenausschuß endlich, bestehend aus 17 vom
Kirchenbundesrat gewählten Mitgliedern , ist das geschäfts-
führende und vollprüfende Organ des Kirchenbundes . Ihm
ist. wenn es Zeit und Umstände erfordern , die Möglichkeit
selbständigen Handelns gegeben.

Mit den Beschlüssen des Kirchentages ist freilich der
Kirchenbund noch nicht ins Leben getreten . Dazu ist die Zu¬
stimmung der Kirchenregierunaen erforderlich . Aber es darf
doch gesagt werden , daß jene Beschlüße ein größeres Gewicht
als das eines bloßen Gutachtens haben . Bei ihnen spricht
sich' ein kraftvoller Wille aus . Wie sehr die Begründung
eines Kirchenbundes dem allgemeinen Dicklichen Bewußtsein
entspricht , das trat immer wieder auf der Bremer Versamm¬
lung des Zentralvereins der ' Gustav -Adolf-Stiftung zutage,
wo bei jeder stch bietenden Gelegenheit auf die Bedeutung
der Stuttgarter Beschlüsse hingewiesen wurde . Weite Aus¬
sichten eröffnen sich da . Unverkennbar regt sich auch außer¬
halb der deutschen Landeskirche der Wille , für die gemein¬
samen Angelegenheiten des Protestantismus in der Welt
gemeinsam einzustehen.

Eine zweite überaus wichtige Angelegenheit , die der
Kirchentag zu behandeln hatte , war die Cchulfrage. Es ist
nickst zu leugnen , daß hier stärkere Meinungsverschiedenheiten
vorhanden waren . Um so höher ist es zu veranschlagen, daß
der Kirchentag dennoch zu einer einmütigen Kundgebung
gelangt ist. Rückhaltstos ist anerkannt worden: daß die
öffentlichen Schulen Einrichtungen des Staates stnd. und
nicht minder , daß die Schule volle Freiheit in der Ausge¬
staltung und Organisation ihrer Kräfte und Methoden ' haben
muß. Niemand denkt an eine Anfstcht der Kirche über die
Schule . Aber ebenso ist amt, die evangelische Bekenntnis¬
schule gefordert worden , d. h. die Schule , der eine innere
Durchdringung des gesamten Schullebens mit den Kräften
Md dem Geist des Evangeliums eignet . Das ist nicht eine
Forderung bestimmter hochkirchlicheroder weit rechts stehen¬
der Kreise gewesen, sondern die einmütige Auffassung des

ciamten Kirchentages . Es ist von sehr großer Wichtigkeit,
in dieser Frage eine Verständigung erzielt wurdel

Einen schönen Ausklang fand der Stuttgarter Kirchentag
in würdigen und geistig hochstehenden Reformationefeiein.
die des Tages von Worms und der Bedeutung Luthers,ge¬
dachten. Auch ste dienten dazu, das Bewußtsein der Einig¬
keit im Geist zu stärken. Möchte nun . was in Stuttgart be¬
gonnen wuibe . nach allen Seiten eine reiche Auswirkung
haben.

Die Jahresversammlung des Deutschen Museums.
W.  T .-B. München. 3. Oft . Anläßlich der Jahresver¬

sammlung des Deutschen Museums fand am Samstag rm
Festsaal der Akademie der Wissenschaften -me Ausschusssitzung
statt , zu der u . a. Staatssekretär L e w a l d für die Rercks-
resierung . verschiedene Minister und Kardinal Faul ha her
erschienen waren . Der Vorsitzende Dr Kruvv von Boh¬
len  gedachte mit ehrenden Worten des ehemaligen Kaisers
Wilhelm , der dem Museum wertvolle Stiftungen zugewendet
habe , sowie des ehemaligen Königs Ludwig , der stets Anten
an dem großen Werke genommen habe. Er gab der » onnuna
Ausdruck, daß in den deutschen Landen trotz der politischen
Umwälzungen nie die Liehe zu den Wissenschaften und „die
Hochschätzung menschcnoeredelnder Arbeit schwinden möge.
Der Schöpfer des Museums Oskar von  M i l l e r gab
seiner Freude über nie Förderung und Unterstutziing des
Museumbaues durch das Reich und die bayerische Regierung
Ausdruck. Das Museum soll in drei Jahren fertig werden.
Seit der letzten Tagung ist dem Museum eine große Anzahl
wertvoller Geräte . Instrumente und Stiftungen zugegangen.
Die Stiftungen in Geld beziffern sich auf 7lA Millionen
Mark , darunter drei Millionen , Mark von der Interessenge¬
meinschaft der chemischen Industrie und 309 000 Mark vom
Verein deutscher Pavierfabrikanten . Für Bauzwecke stehen
jetzt 24 Millionen Mark zur Verfügung . Es wurde be¬
schlosten. ein Denkmal Goethes  im Museumsaa.l aiifzu-
stellen. Konsul K a tze n b e r g teilte unter dem Beifall der
Versammlung mit . daß er dem Museum ein Goetbestandbild
schenke. An Stelle des satzungsgemaß aus dem Vorstand aus¬
scheidenden Kruvv von Bohlen tritt Generaldirektor Reusck >-
Oberbausen . U. a. wurden zu Vorstandsmitgliedern neu ge¬
wählt Minister Grüner.  Unterstaatssekretar Schulz.  Pro¬
zessor Haber - Berlin  und Kardinal Faulbaber.  Das
Vorstandsmitglied von Linde  wurde zum Ehrenmitglied
ernannt . Am Schlüße der Sitzung feierten Kultusminister
Matt  und Staatssekretär Lewatd  die Bedeutung des
Museums und die verdienstvollen Männer , die sich ,n den
Dienst des Werkes stellten. Sie versicherten, daß der baye-
liscken und der Reichsregierung das Museum als besonderes
Kleinod immer am Herzen liegen werde.

Neue Verhandlungen über Westungarn.
Dz. Baris . 3. Okt. Die Botschafterkonferenz  hat

gestern vormittag -ine Anregung der italienischen Regierung
bei den alliierten Regierungen zur Kenntnis genommen , die
Kabinette von Wien und Budapest  zur Entsendung von
Bevollmächtigten nach Rom  aufzufordern um dort
unter den Auspizien des italienischen Außenministers ein
Abkommen  über die Frage der w e st u n g a r , s che n
Grafschaften  zu schließen. Die Konferenz bat diesen
Vorschlag angenommen und die alliierten Vertreter in Öster¬
reich und Ungarn beauftragt , die notigen EÄr ' tte zu diesem
Zwecke zu unternehmen.

Dz Wien . 3. Okt. Wie die ..Politische Korrespondenz"
von maßgebender Stelle erfährt , scheint die ungarische
Re g i e r u n g die Absicht zu haben , dem Ultimatum der Bot-
schafterkonferem dadurch Rechnung zu tragen , daß ste ihre
Truppen und Gendarmerie aus d e m B u r ge n kan de
ab berufen  und das Übergabeprotokoll an die alliierte
Kommission in Ödenüurg am 3. Oktober unterzeichnen will.
Auf eine diesbezügliche Anfrage der interalliierten Kom¬
mission. ob die österreichische Regierung geneigt sei. ihren
Eiertreter in Ödenburg zu beauftragen , das Übergabeprotokoll
sif unterzeichnen und zur Besetzung des Landes zu .schreiten,
bat die österreichische Regierung geantwortet daß eine solche
Übergabeformalität völlig illusorisch sem müsse. solange sich
das Land in den Händen , der Banden befinde. Die öster¬
reichische Regierung könne keinesfalls sich mit einer formellen
Übergabe begnügen , sondern muffe die estektive Übergabe ver¬
langen sowie Garantien für die tatsächliche Säuberung des
Burgenlandes von den Banden und für den zukünftigen un¬
gefährdeten Besitz. Sie sei nicht in der Lage unter den
gegenwärtigen Umstanden ihren Vertreter zur Untersertigung
des Übergabeprotokolls anzuweisen.

Branting mit der Neubildung des schwedischen
Kabinetts betraut.

D. Genf , 3. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Der bekannte
schwedische Sozialist B r a n t i n g bat Genf verlaßen , um sich
nach Schweden zurückzubegeben. Es verlautet , daß ihn der
König mit der Bildung eines neuen Ministeriums
betraut bat . _ _

Die Abrüstung vor dem Völkerbund.
W. T.-B. «Senf. 2. Okt. In der gestrigen Nachmittags,

sitzung der Döllerbundsversammlung über die Abrustungs-
frage führte Noblemaire  weiter aus : Zwar nt me
materielle  Abrüstung Deutschlands, die . Ablieferung
der Waffen , so gut wie vollzogen, aber die Mogllchkeit neuer
Rüstungen ist noch nicht beseitigt , so daß eine Fortführung
der bisherigen Kontrolle nicht überflüssig ist. so wenig wie
die in Artikel 213 und die durch französischen Antrag für alle
Staaten vorgesehene Überwachung. Mit besonderem Rack-
druck erhob hierauf Noblemaire die Forderung -er m o r a -
lischen  Abrüstung , die wichtiger als die materielle sei.
Nach seiner Ansicht bat stch diese moralische Absicht Frank¬
reichs  bereits vollzogen, wie steht es mit Deutschland . Wir
wißen nicht, ob sich dort diese unentbehrliche Abrüstung des
Geistes und des Herzens vollzogen bat . oder aber wir wißen
zu gut . daß sie noch auf starke Wideritande stoßt. Wir lebe: .,
wie auf der ganzen deutschen Erde sich gegenwärtig eine der
erschütterndsten Tragödien abspielt . des Krieges und
Revanchegeistes gegen den Geist des Friedens und der
Arbeit , zwischen den Junkern und der Demokratie , und da
können wir uns unsere Sicherheit , dl« mit der Slcherheli
ganz Europas zusammenfällt , gewiß und voll erst, an dem
Tage vorstellen , an dem die deutsche Republik unbestritten
ist. sich fester demokratischer Einrichtungen erfreut und an
dem in Derttschland der endgültige Triumph des ae^ h.eii
Ideals , der Würde und der Freiheit gesichert ist. die auch Me
Ideale des Völkerbundes selbst sind. Wer aber will bestreiOn
daß in dieser Stunde der Ausgang des Duells noch uMcher
ist. daß wir infolgedessen mit Gewehr ber Friß .dleip ^n
muffen. Das sei. so führte Noblemaire aus , kein Militaris¬
mus , sondern einfach der Wille , nicht noch einmal die Greuel
des Krieges zu erleben . In diesem Geiste arbeite Frankttick
im Völkerbund und werde jetzt auch nach Washington gehen.

Die Versammlung nahm dann nach längerer Debatte
die Resolution der Abrüstungskommission an.

Dz. London . 3. Ott . Di« Rede Noblemaires auf der
Dölkeibundsversammlung iu Eens findet m der , englischenPresse große Beachtung. ..Daily Wromcle spricht >n
einem .Frankreich spricht zu Deutschland" übertriebenen
Leitartikel , diese wunderbare Geste gegenüber dem Völker¬
bund sei das Veste, was Frankreich fett Beendigung des
Krieges getan Habs. Niemand werde es ableugnen , - atz
Frankreich Sicherheiten brauche, und wenn Deutschland dazu
bewogen werden könne, auf die jetzt in Genf an Deutschland
erfolgte Kundgebung einzugehen, so werde damit me
Grundlage für einen dauerhaften Frieden
gelegt . Es genüge nicht, daß Frankreich klar zum Ausdruck
bringe — wie dies jetzt in Eeni geschehenl«! — daß es dea
Wvnsch habe , mit Deutschland friedlich zusammen zu leben,
die Junker und Demokraten von Berlin mußten einen Weg
finden , um ihren Streit zu beenden und, Fraiikreich zu »eigen,
daß es sich obne Furcht einer allgemeinen Politik der Av-
rüktung anichließen könne. .

Im ..Observer schreibt ein besonderer Berichterstatter,
es dürfe nicht vergessen werden , daß das vchlcksat der
deutschen Republik  immer noch m den Händen der
Alliierten liege . Wenn die Alliierten die demokratischen
Elemerie unterstützten , so werde in Deutschland die Demo¬
kratie triumphieren ' wenn ledoch der deutichen Demokratie
zu große Schwierigkeiten in den Weg gelegt würden , so
werde die Reaktion in Deutschland eme neue Gelegenheit
erhalten . Der diplomatische Berichterstatter des ..Observer
ist der Ansicht, daß hinter der Sankti .ans frage  mol
mehr stecke, als auf den erlten Blick ersichtlich sei. Er , fragt,
weshalb die französische Regierung die 90 000 Mamn rranoo-
stscher Truppen , die in Rubrort . Duisburg und Düsseldorf
stünden , noch nicht zurückgezogen habe , wo doch die Allnerün
dazu verpflichtet seien, diese Truppen zuruckzuzieben. Die.
Antwort darauf sei kompliziert . Die Wlesvadener
Verhandlungen  zwischen Loucheur . und Ratbenau
hätten zwei Seiten : die eine, die Reparationen Letrem ^ e. .
sei für den alliierten Gebrauch, die andere , wichtigere Seire.
werde geheim gehalten . . ,

Der diplomatische Berichterstatter des ..Obisrver kr -t
mit daß jetzt nach der Aufhebung der wirtschaftlichen
Sanktionen England und Italien Frankreich .fragen wurden,
ob es auch der Aufhebung der militärischen
Sanktionen  zustimme oder nicht: dann wurden die fran¬
zösischen Wirtschaftler von der Louchenr-Schule gezwungen
sein. Farbe zu bekennem

Eine Sinnfeiner -Anleihe in Amerika.
D. London . 3. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Cs verlautet

hier daß Verhandlungen über eine Anleihe der Sinnfeiner
bei amerikanischen Bankhäusern etwa in Höhe von zwanzig
Millionen Dollar kurz vor dem Abschluß stehen. Die Samm¬
lungen der Sinnfeiner für ihren Provagandafonds in der
amerikanischen Bevölkerung sind infolgedeßen Normung
aufgehoben worden . _

(21. Fortfetzung.) Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von San » Becker t (Wiesbaden ).

„So schlimm ist es nicht. Meine Stallungen sind
herunter , die Pferde Gott sei Dank gerettet . Ich hatte
nur zwei hier , werde auch die jetzt nach Moskau schicken,
mich hier gar nicht an den Rennen beteiligen . Die
Tribünen sind unbeschädigt, so weit ist der Brand
nicht gekommen. Sipjagins Ställe sind auch nicht be¬
rührt , nur ein Teil non Olgas Stall ist nieder-
gebrannt —"

„Sind ihre Pferde gerettet ?"
„Ja *
Sie fragte spöttisch:
„Hast wohl geholfen ? ?
„Nein , ich kam zu spät, ich war bei meinen Stal¬

lungen . Sipjagins Leute haben ihr geholfen —"
„Auch dein Schwager ?"
Nikolai schwieg, er stand auf, küßte seiner Mutter

Hand:
„Erlaube , Mama , daß ich dich verlasse, ich bin sehr

müde. Morgen werde ich — Astas Bruder aufsuchen
Marfa Balsanowa lachte in sich hinein , sah ihm,

listig blinzelnd , nach. ^
Nikolai wölkte eben das Haus verlassen, um zu

Robert zu fahren , als ihm der Diener ein großes
Kuvert übergab ; die Kaiserlich St . Petersburger Ge¬
sellschaft für Hebung der Traberzucht lud ihre Mit¬
glieder zu einer außerordentlichen , auf 2 Uhr anbe¬
raumten Versammlung ein, um über die noch aus¬
stehenden Rennen zu beratest , da infolge des Brandes
eine große Anzahl Pferde zurückgezogen war.

Nikolai selbst hatte damit den Anfang gemacht,
mehrere Ställe waren ihm gefolgt, die Pferde sollten
pach Moskau geschickt werden . Man verzichtete für
diese Saison auf Petersburg , da man der Bahn , auf
der die Feuerwehr und die vielen Menschen henim-
jptrampelt, nicht mehr traute, trotzdem diese bei dem

in der Nacht eingetretenen Tauwetter schnell hergerich-
tet werden konnte, um statt mit Schlitten auf Rädern
zu fahren.

Da sich' infolgedessen auf Einhaltung der programm¬
mäßig vorgesehenen Rennen nicht rechnen ließ, wurden
in der Versammlung neue Nennungen angenommen,
was Olga Panowa zu einem schnellen Entschluß brachte:
Sie wollte ihren „Astyages" nochmals dem Sipjagrn-
chen „Trojan " gegenüberstellen, für den Fall ein
olches Ertrarennen mit einem lohnenden Preis dotiert

würde.
Sie besprach sich mit dem Grafen , der Vorschlag

wurde vom Komitee angenommen , für den nächsten
Sonntag ein Drei -Werst-Rennen mit einem Preise von
fünfzigtausend Rubeln angesetzt. Ein noch nie dage¬
wesener Preis , der Sipjagins Einfluß und den einge¬
tretenen besonderen Umständen zu verdanken war.

Die Ausschreibung lautete:
„Extrapreis fünfzigtausend Rubel"

für in Rußland geborene Hengste und Stuten , nicht
jünger wie fünf Jahre . Distanz drei Werst. Der
fünfte Galoppsprung verspielt.

Das erste Pferd erhält : 40 000 Rbl ., aus dieser
Summe der Züchter 1000 Rbl ., der Fahrer 500 Rbl.

Das zweite Pferd erbält 10 000 Rbl ., aus dieser
Summe der Züchter 250 Rbl ., der Fahrer 100 Rbl.

Die Pferde laufen paarweise ." '
Die Ausschreibung sollte sofort veröffentlicht wer¬

den, obgleich man annahm , daß sich außer Olga Panowa
und Graf Sipsagin kaum noch jemand melden, das
Rennen somit zwischen diesen beiden bleiben würde . . .

Ws Nikolai mit Olga Panowa die Versammlung
verließ , fiel ihm ein . daß er zu Astas Bruder hatte
gehen wollen Der Gedanke machte.ihn unmutig — er
hatte die Geschichte fast vergessen gehabt, jetzt stand das
noch vor ihm. , ^ .

Unwillkürlich entfuhr ihm ein Fluch:
„Hol ihn der Teufel —"
Olga blieb stehen und sah ihn erstaunt an:
„gfa,«  hast du, wem wünschest du so Lagenehm«»?"

Nikolai ärgerte sich: es war zum Verzweifeln , feit
dem vergangenen Tage kam er aus Fluchen und
Schimpfen nicht heraus , es schien, als ob sich feine
Natur verwandelt hatte.

Er war nicht nur ärgerlich, er schämte sich auch vor
der Cousine — niemals hatte er sich so vergessen.

Wenn doch alles ungeschehen ztz, machen, er so mit
einem Male alles wieder los wäre : diesen Bruder —

Ganz ernstlich wünschte er das , im Augenblick er¬
schien ihm selbst Asta wie eine Last.

Olga war vorwärts gegangen, eben rief sie eine
Droschke an . das brachte Nikolai wieder zu sich:

„Willst du denn nicht mit mir fahren , ich habe
meinen Schlitten hier —"

Er rief seinen Kutscher, Olga fragte:
„Fährst du denn nicht nach Hause?"
..Nein , ich muß noch bitte , steig ein —"
Er hakte die Pelzdecke ab und half ihr in den

Schlitten.
„Wo mußt du denn hin ?"
Eine Sekunde überlegte er : erfahren mußte sie

doch alles , ste zuerst. Warum sollte er ihr die un,
glückselige Geschichte nicht gleich erzählen.

Ein wenig zögerte er noch:
„Ich muß in dein Hotel, will den Mister Roberts

sprechen, er erwartet mich —"
Sie war verwundert:
„Was hast du mit ihm, willst du ihn von Sipjagin

fortlocken?"
Es wurde ihm doch schwer, ihr die Wahrheit zu

sagen. Gerade ihr , trotzdem ste seine Verwandte war.
Sie hatte Asta immer so ein bißchen für nicht ganz
voll angesehen, ab und zu im Scherze gesagt, daß das
deutsche Frauchen sich wohl schwer in Rußland einlebe,
nun würde sie spotten, wenn ste hörte , daß der Mister
Roberts Astas Bruder sei.

Er war eifersüchtig bis zum Wahnsinn gewesen, als
er denken mußte , daß seine Frau ihn hintergeh « — da
hatte er begrtssen, daß er nur Asta liebte, Olga ih«
nichts ItaJ*  Ooxtfcftiuu '
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Wiesbadener Nachrichten.
Sie Berechtigungen der vo !lausff!sstalt ?t '!r

Mittelschulen.
Aus päd. . . .. — - -—eit Treffen wird uns im Anschluß an den

rnesvezuglichen Artikel in der Sonntag-Ausgabe weiter gc-
»Ärieben: Dre zuständigen Behörden haben Len Schülern voll-
ausaestälterer MitteMulen . die das Reifezeugnis der ersten
Juane erhalten, besondere Berechtigungen zuerlannt. Für
die Knaben  gelten besonders folgende: 1. Die Schüler, die
an Verden Fremdsprachen. teilgcnomnicn und auch sonst gute
Leistungen aurzuroeisen haben, erhalten dieselbe Berechti-
guns. di« „frühe: durch das Zeugnis der Etniäbrigen-Frei-
wllllgenvrufun« verliehen wurde. 2. Im städtischen Bureau-
d ênit -onnen Ak',ttelsch>ul«r mit dem Neifezeugnrs meist ohne
dosondere Prüfungen angenommen werden. 3. Das Zeugnis
2 ? 1- Klasse berechtigt zum Eintritt in di « höhere Sandels-schUi«, rn ore 2. Klaffe der Pravarandenanttolten . in w

» » wtiieiwjtirn a.  cny . 4 . jjqb
.£1̂ 36119̂1« b,er Knaben-M >tteff chulen gilt als ausreichender

^lldungsnachwels für die mittlere Laufbahn im Post- und
N ^̂ hendienst. 0 Ferner können Mittelschüler nach Be-iuw ü«r boveren Handelsschule und einem Studium auf der

J«i)id)uI« 3it Berlin die Divlom-Kaufmannsvrüfung
odrt die Dwlom-kmNdelsleLrrrvrüfungablegen. 6. Bankge-

0 Handelshäuser.  Drogerien uf» . nehmen
Mittelschüler gern als Lehrling« an.
. ,~en  Berechtigungen ffl" Mädchen  feien besonders
wlsende genannt: 1. Das,Reifezeugnis gilt als ausreichender

Aufnahme zu AuSbildnugslehr-
% HandarLeits. . Sauswirtschatts- und Turnlehre-

rinnen. Es ber^ tNt ferner zum Eintritt in ein Eewerbe-
. >lehrermnen-Sem1 nar nach Ablegung der Prüfung für
Handarbeits- oder Hauswirtschaftsle-brerinnen und znm Ein¬
tritt in ein Seminar̂ für Kindergärtnerinnien. und Sort-

2. Mittelschülerinnen mit dem Reifezeugnis
0 .̂ ^als Eisenbaviigehrlfinnen oder Anwärterinnen zum!?ittleten Post- und Telegraphendienstangenommen werden.

% ??? Handelsschule ist ihnen gestattet.
Ä / SiT 1 Schülerinnen, die aus der 2. Klaffe ab-Knaben können auch die Mädchen

^ tr  Handelsbo,chschule die Diplom-Kaufmanns-
Dtplc-m-Sandelslehrerprufung ablegen. 5. Auch der

fiie[wen  Frauenschul« lost den Dtittelfchülerinnen
^ b-m., 6. Im städtischen und privaten Bureau-

m̂ «. ''' n.̂ EMa 'fv>n usw. ,werden Mittelschülerinnen
a?' TrtTA» *** 'r. ^ o ^ 'EN -er Iieber angenommen1 iS *’ b'e schon mis der 2. Klaffe abgegangen sind.
w ^ ? kantr »2her den Eltern nicht dringend genug emvfoh-

' 4? tI!r-Ä’^ nLnut!’ b-n Besuch der 1. Klaffe zu
?«$v? rrH?s w « S&v Üw Maememe Schulbildims ist. um so

^ Schüler für di« Erfüllung ihrer besonderen
^l 'ensarifgab̂ n rn Beruf und Haus gerüstet. Die heutige
SffjÄÄÄ ä  as
sâ MTfearÄSBiasÄSByE-“ - - —

-X -_ .

— Das Wichtigste über die Berffcherunasollickitkg.
Bureauangrstelltc. Dem K a 11 f m ü rt n ischen * 23er ein
Wiesbaden !f>irdvon zuständiger Stelle folgendes niitgeteilt'
BuroauangeNellreim Hauptberuf sind verstcherungsvflichtig
nach dem Verscheri,ngs.Mfet, für An-gestelli«. so weit sie nicht
mit nlcherenoddr lediglich mechanischen Dionstleistungen be-
chälitigt werden. Unter niederen Dienstleistung-n lind nur
gervohnliche Boten- und Pförtnerdienste. Reinigung - A«s-
raumungs. und ähnliche Arbeiten zu verstehen. Angestellte
hi» diesen ArbeÄen beschäftigt werden, unterliegen falls

’gwi* 1 Dienstleistungen überwiegen, auch dann nicht>uh«̂MlgSKwan-g. rv-eirn sie nebenbei gelegentliäi
^tbeiten aEbren . MsmechZ

"«bei, diesen Dienstleistüngen' nicht
mechaMchuTätigkeiten verrichtet werde,,, so besteht Verstche-
riingspfllcht. und »war auch dann, wenn der überwiegende

^pSleistungen eines mit SchreibarbeitenbeW-
»w^ ^ ^ tellten mÄantsch zu erledigen ist und in reinert &efte5t. denn nach dem Wortlaut des Ee-

mit lediglich  mechanischen Dienst-
Z^̂ °nen verstcherungsfrei. Demzufolge
Angestellten be, der Angestelltenverstche-

M - ^ ben reinen Absch reib«arbeiten
Meldungen, kleinê Schreiben zu euiwerfen oder nach

nuzen Angaben oder Diktat niederzuschreiben haben ferner
Steno chv ist innen, welche Schriftsähe. Klagen und Briefe nach

-I n̂.-ĉ raubifren und die mifgenommenen Steno-LMvre am die Schreibmaschine zu übertragen haben (j . B.
fmr̂ A^ ^Ä ^ rureaus ). Sofern die Angestellten Bücher
Materialb -rechnungsbuch. Eerätebnch. Arbeits- und Bestell-
Wch) m führen und Listen(Arbeits-, Lohn- und Materialien-
Wn usto.) aufzustellen haben, stnd st«„ebenfalls verstcherungs-
Ji &ni'rfyn  Vmii. hî ww. """ Tagebüchern nnd Terminwer-EjAff Aktenverwaltung m Registraturen sind
Ä d«.r Rechtsprechung des Oberschiedsgerichts für Angestell-
tenv ersteherung Dienstleistungen, die nicht als rein mechänische
MM!ehen stnd und/demnach BeMcherungsoflichtbegründen.
iiiiÄ+iM rechnerische und registrierende Tätigkeit z. B. lnlMtsttMen Bureaus„,st verstcheruimspflichtig. Der Umstand

Arbeiten unter Aufficht und Vernntwortnna
prnes anderen oder nach dessen Angaben ausgsfübrt werden
^rickt ue n,cht n, niederen oder lediglich mechanischen berab.

ten gehören auch die Bureaulehrlinge.
ffE Eegenfatz zu den kaufmännischen Lehr-un« n) gleichfalls zn vsrstchern, und zwar dann, wenn ste d'e
on- iin̂ ? ^ verstcherungsvfllchtig bezeichneten Tätigkeiten
5!̂ uden und ein Entgelt beziehen, das mindestens die Hälfte
« * Ortslobnp Tür Iugendliche von 16 bis 21 Jahren erreicht.
T. — Teuerungszuschüffe für Rentenempfänger. Aus Ber-
vn wird uns gemeldet: Das ReichsarbeitsminUerium teilt
mit. alle Schwerbeschädigten und Hinterbliebenen, die Renten
beziehen erhstlten auf Erund einer Verordnung vom 2t. Sev-
reinber d. aus Anlag der gegeivwärtigen Teuerung mit
-Wirkung vom 1. August hrs auf weiteres laufende Teuerungs-
Mlasrn. Diese Zuichüffe betragen für jeden Schwerbeschädig-
tzn monatlich 30 M. und für jedes Kind monatlich 15 M.

* n^ 7t  J ™ Erwerbsleben,und ist seine Er-
' ^ bsfahigkeit um 70 oder 80 Prozent vom Hundert vermin-vert. so erhöht sich sein Zuschuh von 30 auf 50 Nk. Ist ei noch

rrwerbEbeschrankt,  so erhöbt sich seine Rente auf monat-
ich 7o M Jede Witwe erhält monatlich 25 M.. oder wenn
ne Invalide rst und nicht im Evwerbslqben steht. 40 M.
moiWtlvch. Jede Araise sowie jeder Elternteil erhält mvnat-
»ch Io M. Die Zuschüsse für die Witwen , Waffen und Eltern
Verden von der Postkaffe gleichzeitig mit den Renten ausbe-
«i«W. Die übrigen Zuschüsse von den Fürsorgestellen,
t - ~ Grenzen der Lurusfteuer. Die Luxussteuerpflicht bängt
Muflg von Nrbenumständsn ab. Nach einer Entscheidung des
me,chsmmisters der Finanzen sind Sprihkorken aus reinem
jtilei und aus galvanisch verzinktem Blei ohne Rüstfickt auf
me Form luruosteuerfrsi. Dagegen unterliegen der Steuer
vergoldete oder verstlberte Svritzkorken sowie Svritzkorken
^us „seinem Zinn, aus Zinn oder ans Blei , das mit Zinn
vtattiert ist. auch in anderen als sonst steuerfreien Formen,
^nauhsederhalm«. deren Teile cmzeln über Dampf gedreht

dann zusammengeknotet sind, stellen einen Phantasie-
veaenstandd»r und unterliegen der Lnrussteuer, ebenso wenn

brr Gegensta'ld aus einer Feder mit durchgehendem Kiel be»
iä t - an die die gedrehten Halme anseknoiet sind, da dte
wrundfeder eine echte Strauhfeder bleibt-

— Der Goldpreis. Ter Ant'aut von Gold für das Reich
vurch die 2feichsbank und Post erfolgt in der Wache vom
3. Oktober bis 0. Oktober d. I . zum Preis von 480 M. für
em 20-Marfftück, 240 M. fiir ein 10-Markstück. Für die aus-
landiichen Goldmünzen werden enffvrechende Preise gezahlt.

Was kosten jetzt Pakete nach dem Ausland? Post
vakete nach dem Ausland kosten seit 1. Oktober aui dem billtg-
>ten Wege im Gewicht von 5 Kilogramm nach Belgien 16 M..
Dänemark 22.40 M.. Finnland 38.40 M.. Frankreich 16 M..
Gronbritannien 40.80 M.. Italien 31.20 M.. Luremburg
9.60 M.. den Niederlanden 31.60 M.. Norwegen 5.40. Öster¬
reich 9.60 M . Portugal 29 60 M.. Schweden 44 M.. der
cochweiz 48,40M., Spanien 26.40 M.. der Tschecho-Slowakel
9.60 M., Ungarn 40,40 M. Auherhalb Europas kostet ein
5-Kilogrammvaket nach Argentinien 53.60 M.. Ägypten
44M.. Bolivien 61,60 M.. Chile 56,80 M.. Japan 76 M..
Meriko 49,60M.. Uruguay 53,60 M.. Venezuela 60 M.. den
Vereinigten Staaten von Amerika 36 M.

— ffli» Oppin. Eine Sammlung der Angestellten des „Nnsinner Hof"
sowie einiger Eösto ergab den Betrag von 3814 M.

— Intimer Abend in der Bolkslesehall «. Donnerstag , den s . Oktober,
abends 8 Uhr, beginnen wieder intim« Abende in der Bolkslesehalle.
Diesmal Ist mit besonderer Derglkfichtigimg der Schüler und Schülerinnen
der höheren Lehr- und Bildungsanftalten ein klassisches Programm ge¬
wählt. Herr Moral wird „Schiller" und „Goethe" ]xejUicrert, Frau
Mermazcn-Bornträger, die sich im Dienst unserer Sach« schon des öfteren
verdient gemach! und uns mit ihrer feinen , lieben Stimme das Herz er¬
stellt hat. wird klassische Lieder von Klopstock, Eigendorff, Claudius ufw
zur Laut- vortragen. Den Besuchern stehen aff« e!» paar wirklich schöne
genußreiche Stunden in Aussicht.

Norberffcht« SSsr ÄANft, BortrSge oit» Derwonbres.
* Operettcii-Gaftspiele Im Residenz-Theater. Am Samstag , den 8. Ok¬

tober, abends 7 Uhr , und Sonntag , den 8. Oktober, nachmittags 3% Uhr
und abend, 7 Uhr finden die ersten Operetten-isiastspiele statt. Zur Erst¬
aufführung gelangt da» mit großem Erfolg ant Schillertheater in Berlin
aufgeführte Werk „Meine Frau — das Fräulein ", Operette In 3 Akten
von Hans H. Zerlett, einem Miesbadener . Sohn „des Musikdirektors
Zerlett, Musik von Hermann Bentten . Die Preise der Plätze sind, wie
uns mitgeteilt wird, so geholten, daß jedermann Gelegenheit gegeben ist,
die beliebten Operetten-Porstellmigen des Residenz-Theaters besuchen zu
können. Die Rachmittggmlorstcllnng findet bei ermsisiiglen Preisen statt.
Der Borverkauf beginnt heute Dienstag in den bekannten Dorverkanfs-
stellen. — Herr Oberfplclkeiier Eduard Bätz fetzt die lustige Operette in
Szene, di« mnsikalifche Leitung hot Herr Kapellmeister Paul Freudsnberg.

* Eingelegter Abennemcntsabend der Tribüne. Für Freitagabend
8}4 Uhr ist ein lustiger Schwonkabend von Hans Sachs geplant. Zur
Aufführung gelangen vier Schwänke; in den Hauptrollen stnd Tilde Lipski
(ehemals Mitglied des Hoftheaters) , Direktor Rudolph Pofsin und das
ehemalige Mitglied des Residenz-Theaters Rudolph Bartak beschäftigt.

* Beelhopen-Abend. Der heute Im Wintergarten (Trihüne) unter
Artur Rothers Leitung stattfindend« Beethoven -Abend beginnt pünktlich
um Uhr. Die Eingangstüren werden dann nur nach den einzelnen
Abteilungen des Pragramm» wieder geöffnet.

ftas dem SfreitwleBet *.
* „Raffauifcher Berein für Naturkunde ". Am Mitt¬

woch. den ü. Oktober. Tagesausflug der botanischen Abteilung st, den
Taunus. Abmarschum 8% Uhr vom Kriegerdenkmal im Rerotak. Mund-
vorrat mitnehmen.

* „Freie  A r S e i t e r - II n I 0 n", Ortsgruppe Wiesbaden. Diens¬
tag . den 4. Oktober , abends 8 Uhr. im „Kl. Reichstag" (Hcrmannstr. l)
wichtige Versammlung. Der Gesangverein „Freiheit " Ist hierzu besonder«
eingeladen.

Aus Provinz«nd NachtzarschM
Keine Gelder mehr.

ivo . Frankfurt «. M., 1 Okt. Dar Frankfurter Wohlfahrtsamt wird
in Zukunft nur noch In den allerdringkichsten Fällen Gelder zur lluit-r-
stützung geben, vielmehr Sachleistungen  in weitestgehendem Matz«
gewähren, da man festgestellt hat. daß die Unterstützten ihr Geld vielfach
zu ganz anderen Dingen verwandten, als es der Absicht des Amtes
entsprach.

Don der Frankfurter Uniuerfität.
fpd . Frankfurt a M., 2. Okt . Professor Richard Raiken in Greifs¬

wald hat den Ruf auf den Lehrstuhl der Mtneralogie , Petrographie uns
Kristallographie an der Universität Frankfurt als Nachfolger Johnsens
angenommen. — Der Ordinarius für Philosophie Prof . Arihur Schneider
der erst im letzten Jahr von Stratzburg nach Frankfurt berufen wurd-
erhielt einen Ruf auf den erledigten Lehrstuhl für Philosophie an die
Universttät Würzburg. »

Zur Kurtvffelperforguug.
Fc . Geisenheim, 20. Sept . Mit Rücksicht darauf, dag ein orosier Teil

de« Bevölkerung Hel dem zu erwartend«;, Kartoffelprels nicht in der
Lage fein wird, sich mit dem notwendigen Kartoffelbedarf clnzudecken
hat der Magistrat beschlossen, di- Kartoffelbelief - rnng de, Beoölkenma'
soweit es gewünscht wird, auch in diesem Jahre in die Hand zu nehmen
unter Gewährung von Zahlungserleichterungen. Noch der augenblick¬
lichen Marktlage mutz mit einem Preis von 83 bis 78 M. pro Zentner
gerechnet weiden.

2öüjährlges Jubiläum des Hadamarer Ggmnasiums.
kyd. Hadamar, r. Okt. Unter außerordentlich starker Beteiligung

alter und junger Schüler feierte am Donnerstag das hiesige Evmnasinm
fein LSVjahrigcsBestehen. Nach einem Bcgrützungsabend fand am Donners¬
tag zunächst-in Festgottesdienft statt, auf dem die Geistlichen beider chrisb.
lichen Konfessionen predigten. Den Höhepunkt der Feier bildete ein Fe t̂-

Evmnastuvis. bei dem der ehrwürdigen Lehranstalt
zahlreiche Glückwünsche dargebracht wurden.

.. Das Abschieds - Hürdenrennen  über 3200 Metel
findet unter seinen voraussichtlichen 10 Startern eine Anzahl
guter Pferde vor. Wenn „O rna m« n t“ genügend Routine
über Hürden besitzt, wird er nicht zu -schlagen fern. sorA käme
rn erster Linie „Mvmento". „Xrcnte“ und allenfalls „Baltba-
fa: in Frage.

Das Trost - Flachrennen  wendet sich an Pferde,
die während der beiden Renntage mindestens einmal ge¬
laufen sind und nicht s«st?gt baden. Unter der «rohen Zam
der hier ,n Frage kommenden Starter verdienen « M
..« linr “. ..Schadenfreude", vor allem ..Fliegerheld
falls er hier laufen sollte, besonder« Erwähnung.

* Der TchwimmNub Wiesbaden 1311, E. B ., macht darauf aufmer»
fam, datz das Augusta-Biktoria -Bad feit 87. v. M.. nachdemtie Sommer-
Luken, und Kalt-Lüftungen geschloffen stnd, eine Lufttemperatur van
88 Grad Wärme hat. Die Waffertemperatur ist auf 81 Grad erhöht. Be!
kühler Witterung wird außerdem geheizt sein. Angehörige des Klubs
werden gebeten, Ihre Kinder Im Hinblick auf die kühle Abend-Autzen-
temperatur warm angezogen mit Kopfbedeckungzum Schwimmen zu schicken,
damit Erkältnngen vermieden werden. Nach einstimmigem Lrteil ver¬
schiedener Arzte, die das Bad wäbrend der Abendstunden ietztcht haben,
können Erkrankungen und Kartarrhe auf Sporlausübungen nicht mehr
zurückgeführtwerden. Ab 1. Oktober werden Schüler- und Herrenabende
am Montag- und Mittwochabend wieder vereinigt . Da nunmehr mit dem
Winter-Training begonnen wird , ist geschloffene Anwesenheit erwünscht.
Späterer Eintritt kann wegen Abschluß der Trainingsliste leine Berück¬
sichtigung msb: finden.

* Der Athletik-Sportklub „Athletla " Wiesbaden. Mitglied des Deut¬
schen AthletibEport -Berbandes und des Stadt - und Land-Verbandes für
Leibesübungen, begeht am Sonntag , den 8. Oktober, von nachmittags
3 Uhr ab, in der Turnhalle, Hellmundstraße, die Feier seines 88jährigen
Bestehen». Aus diesem Anlaß hat der Verein ein sehr reichhaltiges und
vielseitiges Programm zusammen gestellt. Sportliche Vorführungen der
Aktioin und Zöglinge , bestehend in Freiübungen, Nusterrlegen-Arbeiten,
Kürstemmen, Ring - und Boxkämpfen, sowie Marmorgruppen werden
miteinander abwechfeln. Der Gesangverein „Llederblüte", die Privat¬
gesellschaft„Lohengrin", die kleinste Solotänzerin Senda Wittlich haben sich
bereitwilligst für den unterhaltenden Teil zur Verfügung gestellt.

* Hundesport. Die Ortsgruppe Wiesbaden und Umgegend des
Pinscherklubs Köln, E. B ., ist hier gegründet worden zwecks Hebung und
Zucht der Schnauzer, Zwergpinscher «sw., Versammlungen finden jeden
ersten Mittwoch im Monat , abends 844. Uhr, im „Hotel Einhorn", Markt-
straffe, statt.

Gerichtsfaak.

Syorr.
Wiesbavener Herbftrrnnen.

Borfcha« für Dienstag.
Nach dem Erfolg des ersten Tages versoricht der zweite

Tag wiederum große Felder mid guten Svort . Im ersten
Rennen.  Jagdrennen für 3jährige. 3000 Meter, werden
7 Pferde am Start erwartet. Lindendergs „Pa lestr ina"
2? rvr+  S ni)erP  Erwähnung , doch wird der Stall der
Gräfin Ost heim,  der durch „Dvminv" und „Karamelle"
doppelt vertreten ist. und „Anitra ", die erst kürzlich über Hin-
SLSS . SS, 6- ta*»-**“ « »»

„Lebenekünstier"  und „Orilus " gefallen, aber auch
„Wolfram Taurus und der erst am Sonntag , allerdings über
Hürden, siegreiche„Ha e cke l" bleiben zu beachten.

' 5m -Ausgleich - Hürdenrennen  wer-
n voraussichtlich6 Pferde starten. Hier fällt di« Wahl »Wi¬
en „F 1. ind t v a" und ,,L0 d s i n t (e " schwer. Am Sonn-

. .? war „Lodsrnele' ' / - Längen vor „Filmdiva ", die resichüch
Mt ius Rennen gebrocht wurde Wir möchten einen kleinen
V^sleil für die Dreikamvferffche Stute heute ausisprechen
bmchten̂ ^ mit i6x<n Iewt,ten:  Dewfchhm sind W

Das E>«rbst - F1 achrennen  über 2400 Meter ist
zurzeit der Drucklegung noch wenig geklärt, da die Starter¬
frage nochn.chtg^ Kst. „F l i eg e r h e Id ", der am Sonnkrg
Vertreib ^ °M«llung hat. wirÄ es in der Sauvtfache mit dem„Südtirol-r". «. . . des Stalles LingenbeVgs'und „Ealian - zu tun haben.

' a? n *e n ’ Pr ei s -Jagdrennen  über
4060 Meter, das Hauvterergnis des Tages , wird 6 Pferd«

..Erich ", dessen Reiter Kann noch
..'SlrtWTtor und„Bra-vade kommest» sonst in Frag"

Fv . Miliiär -Pollzeigerilht Wiesbaden. Früher hott, Frck» Evck
Dietlrich an deutsche Mieter einen Teil Ihrer Wohnusig abgegeben.
Diesen kündigte die Frau aber und meldet» die steigewordenen Zimmer
der Desatzungsbehörde an. Dl , Beschlagnahm« derselben mit Küche er,
folgte, und -in« stanzösifch« Dame bezog die Räum«. Mit der Zeit kam
es zu Differenzen zwischen Mieter und Vermieterin , u. a. versuchte Frau
Diettrkch, in di» abgeschkoffeneKüche mit Gewalt «inzudrlngen. Da» Ge¬
richt verurteilte sie deshalb »nd wegen Beleidigung zu 8580 M. Geld-
strast oder fünf Monaten Gefängnis . — Da, Lok»! de, Wirte» Wilhelm
Seel In Höchst a. M., Hauptstraße 113, war wegen Anregelmäßigkeilen
von den Befatzungsbehörd» geschloffen und den Truppen verboten worden.
Eine» Tage» kamen jedoch au» dem Hause de» Seel Soldaten, denen der
Wirt Alkohol in der Küche verabfolgt hatte. Gleichzeitig wurde festge-
stcllt, daß Osteel da» von der Behörde ausgewieseve Fräulein Glock be¬
herbergt sowie zw«! gefchlechtskranke Frauenzimmer ausgenommen und
diesen Gelegenheit zum Verkehr mit Soldaten gegeben hatte. Wegen
dieser vier Peraehen, die der Angeklagte znm Teil bestritt mit dem Be¬
merken, er sei ein viel zu guter Katholik, um solche Vergehen aus fcifi
Eewiffen zu laden, verhängte d«» Gericht - Ine Gefängnisstrafe non zwei
Monaten und eine Geldstrafe »mt 8000 M. über ihn. — Der Direktor der
Kleinbahn Höchst-Königstein, Adolf Frank aus Königstein, hatte am
am 15. September d. I . in inkorrekter Weife einen Gendarmen und zwei
Sergeanten zum Verlaffen eines E- upös im Zug, nach Höchst aufgcforderi.
Urteil : 3888 M. Geldstrafe oder sechs Monate Gefängnis . — Weil er einen
Flobert im Besitze »nd denselben nicht abgellefert hatte, erhielt der
Dr. Hugo Moik in Cronberg 888 M . Geldstrafe. Die Waffe verfiek der
Konfiskation.

Fc . Wege« Abtreibung wurde die in einer Frankfurter Schuhfabrik
b-fchästigt«, in Griesheim a. M . domizilierende Elisabeth Freidel von der
Straflammer zu acht Monaten Gefängnis verurteilt . Der Staatsanway,
hatte nur sechs Monate beantragt . Das Gericht aber ging über diesen
Antrag hinaus , weil dt« Angeklagte mit lächelnder Miene der Berhaud-
lrtng bis zum Schluß felgte.

ky<1. Mietwucher. In letzter Zeit mehrten sich In Koblenz di- Fäll-
,n denen von B-rmi- tern für möblierte Zimmer wucherische Preise verlan-r
wurden, so daß da» Gericht einschritt. Das Schöffengericht Helte die An¬
geklagte. eine Frau Zimmermann, dl« einem alleinstehenden Mädchen
288 M. für ein bescheidenes Zimmer abverlangt hatte, zwar frelgefprochen
doch legte der Amtsanwalt Berufung ein . Das Berufungsgericht war der
Ansicht, daß Mietwucher vorliege , hob das Urteil auf und verurteilte die
Angeklagte zu drei Monaten Gefängnis und einer G-ldstrafe von 188 M.
Mit dem Urteil wird man sich gern einverstanden erklären.

Neues aus alle? Mell.
. . Kellnersireik in Berlin . Die Kellner und Angestellten
in den Berliner Reitaurations -. Hotel- und Kaffeebausbetrie-
ben traten rn den « tre,k. Mit Ausnabme des kaufmännisij,»n
Personals sino sämtliche Angestellten. Kellner. Köche. Hand¬
werker. Maschinisten..Musiker ufw. ausständig. Am'Sonntag
waren fast alle Betriebe geschloffen. Verschiedentlich kam es
U Ausichrertungen der Streikenden. So drang ein Truvo
Ausständiger rn das Restaurant Hiller Unter den Linden ein"
wo eine große Anzahl Eäite. darunter auch Herren der aus¬
wärtigen Divlomatre. die ia ihren Hotels nicht verpflegt wer¬
den konnten, berm Arittageffen laben. Die Kellner wurden
von den Ausständigen geschlagen. Erst nachdem polizeiliche
Hilfe berbeigebolt war . konnten die Eindringlinge aus dem
Lokal entfernt werden. Ähnliche Vorgänge spielten sich in
mehreren anderen gröberen Restaurants ab.

Mrlchstrcrk in Düffeldor,. Da die Stadt Düsseldorf vom
1..Oktober an die Mrlchversorgung übernommen hat. kam es
nat den Mrlchgroßbaadlernzu Zwutigkeiten. Die Milchgrob-
bandler traten in den Streik und stellten die Versorgung der
Stadt mit Mich ein D,e Stadt versucht, mit Hilfe der Kon¬
sumgenossenschaften die Milchbelieferung weiterhin sicherzu-stellen.

Großfeuer aus der Reichswerft in Wilhelmshaven. Nach
Feierabend entstand auf der Rerchswerft Wilhelmshaven in-
wlge der Explosion eisies Sauerstoffbebalters ein Großfeuer.
Große Solzvorrate und die Tischlerei sind verbrannt. Der
Schaden ist. sehr groß. Menschenopfer sind nicht zu beklagen.

Raubüberlall in Waunsee. Am Sonntag in den frühen
Morgenstunden wurde in Wannsee bei Berlin auf den Post-
asnsten Friedrich Gerhardt aus Berlin ein Raubanfall ver-

dem Wasier gezogen und ins Krankenhaus verbracht: feine
Verletzungen sind sehr schwerer Natur.

Der Mord in „Neuenahr aufgeklärt. Wie gemeldet wird
ist es gelungen, die beiden Mörder des Direktors Emiliobn
von der Ammoniakverkaufsvereinigungin Bochum, der am
19. September in Neuenahr ermordet wurde, zu verhaften
Die beiden Mörder hielten sich in der Nähe von Neuenahr
auf und haben bereits ein umfassendes-Geständnis abgelegt.

Schüsse auf ernen U-Zug. Einer Meldung aus Leipzig
zufolge wurde auf den Speisewagen des hannoverschen 0-
vuges. nachdem er die Station Neuendorf bei Halle passiert
batte, zwei Revolvericküsse aus einem vorbeifahrenden Ar¬
beiterzug abgegeben. Verletzt wurde niemand. Eine Unte»-
luchung ist eingeleitet.

Falsche Frankenfcheine. Die Pariser Polizei bat in Paris
und Umgebung eine Organisation zur Herstellung falscher
Frankenweine entdeckt. Zehn Personen wurden verhaftet
wettere Verhaftungen sieben bevor
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V.T.-P Berlin
Holland! . .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London. .
New-York
Faris . . .
Schweis
Spanien •Wien alte

* D.Oe.
Prag . • .
Budapest•
Polen . . .
Bukarest .
Buenos-Aires

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.
Oktober. Drahtliche Au3za
4045 .95 G. M'i

889 =10 G. ..
1550 . 00
2272 .70
2832 .15

X70 .3O
504 .44
473—
127 .37
899 .10

22XS .75
1683 .30

7 .43
129 .60

17 .38

40 .20

G.
G.
G.
G.
8.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.

4044 .05
890 .90 >!.

1554 .10 i.
2277 .30 3.
3837 .35 iS.

179 .70 S.
505 .55 R.
474 .— 3.
127 .63 3.
900 .80 R.

2218 .35 L,
1666 .70 B.—a,

7 .52 B.
129 .90 ».

18 .02 B.P.
8 .

40 .30 B.

h( un »<sa fl"
tär 100 Ga!c!en

100 Franken
109 Kronen
300 Krönen —
100 Kronen
lOOFinn.Mart
100 Lire
1 Pfd . Sterling;
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen.
100 Kronen
100 poln.Mark
100 Lei

Industrie and Handel.
* Banunioa . G. m- b. H.-KommanditgeseHschait Unter

diesem Namen ist ein neues Tiefbauunternehmen mit dem
Sitz in Berlin und München in das Uandeisresister eEe-
tragen worden . Die „Bauumon ist sus der Blektnschen
Bahnabteilunff der Siemens  u . Halske - A.-G. hervor
gegangen . Kommanditisten sind die großen Firmen de»
Siemensi-Konzems : Siemens u . Halske , A.-G., Berlin.
Elektrizität *-A.-G. vormals Schlickert u . Co-,- Nürnberg , und
Siemens -Schuckertwerke , G. m. b . H., Berlin . Das Betneb --
kapital der Gesellschaft beträgt 20 MdL M:, außerdem stß-u
ihr der Kred -'t der Stammfirmen zur Verfügung . Die neue
Gesellschaft übernimmt Tiefbauten aller Art . wie Wasser¬
kraftanlagen , Eisenoahnen , Hafenbauten . Flußbauten , Eisen-
betonbauten und dergleichen , namentlich wird sie als
Sondergebiet die Trockenlegung von Baugruben mittels
Absenkung des Grundwasserspiegels durch das besondere,
von ihr eingeführte und weiter vervollkommnet « Verfahren

I ’1' ^ Sperre im Seidenbandgewerbe . Die Vereinigung der
deutschen Bandgroßhändler , E. V., bat durch Beschluß vom
15 August ihren Mitgliedern vorgeschneben , daß sie dem
'abnehmenden Einzelhändler eine , Preiserhöhung von
15 Pro?, auferlegen müssen , sofern nicht der Einzelhändler
ausschließlich Verbandswaren innerhalb 12 Monaten kauft-
Verhandlungen , welche alsdann die Abnehmer4 )rgani-
f tionen (Reichsverband deutscher Putzgeschafte , Zentral*
verban .d der Einkaufsvereinigimgen . Verband deutscher

'MM

Wäschegeschäfte und Verband deutscher Waren - und Kauf¬
häuser ) wegen der Aufhebung dieser Bestimmung funrten,
waren ergebnislos Die genannten Fachgruppen haben phalb im Reichsbund des 1 «x t il - Einzel¬
handels  beantragt , eine Sperre über -sämtliche - 1
Finnen des Bandgroßhändler -Verbandes auszusprechen,
und zwar sollen neben Seidenband auch sämtliche ubngen
Waren dieser Firmen unter die Sperre fallen . Der Reich,
bund hat am 28. September diesem Antrag stattgegeben und
die Sperre mit sofortiger Wirkung ausgesprochen.

Weinbau und Weinhandel.
u Caub a. Rh., 1. Okt. Die Traubenlese in hiesiger

Gemarkung ist seit einigen Tagen in vollem ' Gange. Nur
mit wenigen Ausnahmen fällt uie Ernte überall recht mäßig
aus Infolge der allzu großen Trockenheit sind die Beeren
klein gehlieben , ja .sogar vereinzelt vertrocknet . Dagegen
zeichnet sich der Heurige Jahrgang durch seine vorzügliche
Qualität aus und verspricht einen erstklassigen Wem zu
werden , der seine berühmten \  orgänger von 1911 und 1911
noch tibertreffen dürfte . Der Herbstpreis ist im Einver¬
nehmen mit den Winzern und den Wemaufkaufern auf
1700 M. für die Ohm (200 Liter Traubenmaische ) festgesetzt
worden.

onnefeMtsTee
JL aromatisch und ausgiebig,billig int Verblauet!
iederlagen in allen St a d11  e 11 e t.

Die Tagbl »«t°SawmIung für Oppao. DjeWe itfflarkebBrgtfärQua !Uät!
An weiteren Spenden gingen ern:

Beamte und Angestellte des Hotels „Nassauer Hos" sowie einige Gäste
8»U M., Germania-Brmiers! 2000, Mitglieder des Staats«,°->te>.-
Orchssters 18M M.

Angestellte und Arbeiter der Fa. S . Blumenthal 775 M., Beamte und
Angestellte des Bersorgungsamts 722. Ertrag einer Tombola im P̂clican
82155 Hans Wenden 520, Fa. Ph. Eoeüe! 500, Angestellte der Fa. PH.
Eoebe' 250, Fa. Ludwigu. Cie. 218.50, Personal der Fa. Ludwigu. Cie.
»8150 tzrch. Blum 200, Ungenannt 110, 8g. Ackermann 100, Pensionac
Dcbberthin IW, Edelmann 150. Atelier der Fa. Ernst Unverzagt 115,
Karl Eoldstein 100, Luise Leitz 10, Lina Tronecker10, Stammgiiste der
Resteurotion„Burg Nassau" 50, Ellen Brüh! 10. N. N. 20. Michalik 50,
W Sch 5, Frl. Burgmann-Sonnenberg 10, A. Baltes 10, M. 10, Frau
L ' Weist 3, Frau Melitta Wiegel 50, Bohns 50, Ungenannt 10, Sofi :
Müll-r 10, Ungenannt5, Alois Sturm 10, Klasse 1l > Riederbergschule.45,
A B. ft.’5, B. 5, Emil Heutzer 10, s . M. 10, Ungenannt XXX 20,
ftinber der Klcinkinderschule der Lutherkiiche 40, Familie W. B. 40,
F. B. 20. .

Zusammen 12155,6» M.
Bisher mitaeteilte Summe 143 742.65 M. _

Gesamtbetrag: 15ä 8S8.30 M.
Die Sammlung wird fortgesetzt.

0UN1.0P
EummidSl -Sliung

SGfaskiSadenkebfekt
überall erhältlich.

©Je Morgeir -Au-gob« umfaßt 3 Seiten.
Hanptschriftleiter: H. Lektsch.

DrnS u. Werlag deri>. CchellenbergstchenHofouchdru-tere,rnWresssdsn.
Sprechstunde der Schristlsitirns 12 bis 1 Uhr.

Inh . :

Ylcsx AfleHteridi
illlliilllllliimillllllillilifllllliHlilillliniilHIBilllllUllllil

TöiHMissfr . 2.

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle werden
auch nach Maß unter Garantie für

guten . Sitz ängefertigt.
—— - Weiteltcfco Bedisnung.

SuMmi“

nach Maß werden wieder in
prima Qualität geliefert . £.

Aucfo i» eibl . Besfienwrsg . ^

IS»!«
einet Schokoladen-

Fabrikations -Einrichtung
DUttwoch , Sen s . Oktober 1821, nachmittags

2 lltzr , versteigere ich in
Wresbadsn , Zieteming 13

in den Fabrikationsräumen , nachfolgende Gegenstände:
1 Backofen , 1 Herd , 1 Röstofen , 2 kupf.
Kesser, 1 Zink -, 1 Messingkessel , S Alu-
miniunrtöpfe , Eimer , em. Töpfe , grobe u.
kleine Maruiorplatten , Tische, Banke,
Bretter , 2 Wagen mit Gewichten , Draht-
gitter , gr . n.  ki . Kuchenbleche , Zuckerwage,
Thermsrnierev , 609 Schokoladen »Fotnien,
Löffel , GlKfer , Sacke, Kisten , 600 neue
Kartons für 12V-—5 °kg . Packungen , zwe,
Rollen Wellpapier , 2 Rollen Packpapier,
Papisrrvatte u . dgl . mehr

öffentlich gegen Barzahlung . Besichtigung V2 Stunde
vor der Versteigerung . ;

Büdesheim , Gerichtsvollzieher
Wiesbaden , Seerobenstraße14, 3.

"WÄmmtmOchrmg.
Morgen Mittmoch, den 5. Okt.

vormittags 9H Uhr aniangend,
versteigere ich in meinem VersteigerungslokalWalramstratze 19-
1 lack. Schlafzimmer , bestehend aus 2 Betten , 1 2tür.
Kleiderschrank, 1 Waschkommode mit Sviegelaufsatz
und 2 Nachttischen, 1 ein». Bett mit Einlagen , zwei
eiserne Seiten , 1 Plüschgarmtur , Sofa . 2 Sessel, ein-
seiue Sofas , 1 Vertiko , 1- u. 2tür . Kleiderschranke,
Schreibkommode, Kommode mit Pultaussatz , Steg-
tisch Rohrstubl . 1 Kücheneinrichtung , 1 Polsterbank.

i — -- - -
%

MMkKk « AMMil wasu&A

ist die vornelunste und billigste Wanslbekleidung»
Meine Neueinkäufe für Herbst und Frühjahr habe
ich großzügig getätigt und sind zur eleganten
Raumausstattung hochinteressant und sehenswert.
Leitgedanke : Qualitätsware — Zeitgemäße Stilarten.

Unverbindliche Vorlage bereitwilligst.

Großhandel Tapeten Einzelhandel
ScfeKl ^ sasse G. — Telephon 6591 . 904 ^

KKMHb«r»4> ♦♦♦♦♦

Voranzeige l
Zu dem 37. Stiftnngssest , das im oberen Saal der

Turngesellschaft (Wintergarten ) hier, Schwalb. Str . 8 am
Samstag , den 8. Okt . 1921. abds . ab 7 Uhr stattfmd.,
laden wir alle Mttgl. nebst Angehörigen, sowie Freunde
u. Gönner des Vereins hiermit herzlichst ein. Reichh.
Programm . Tanz. Gute Tombola. Der Borstand.

IMM
aller Art cig. Anfertigung

empfiehlt

Jos. Mohren
S Römerbera s.

4 Korbsessel, Sviesel , Bilder . 1 Treppenleiter 1 eis
Blumentisch , 1 Schliedkorb. großer Waschkorb. Wring
Maschine, 3 Gasherde , Linoleum - ». andere Läufer,
Schirmständer , kleine Ladentheke, 1.30 Meter lang,
Erker - u. Büchergestelle, schöne Lüster. Portieren.
Vorhänge , Steppdecken, 3 Wintermäntel für Fuhr¬
leute Partie wollene Decken für Mäntel u. Kleider,
Pferdedecken, guter Kinderwagen . F ' llschaukelpferd,
Glas u Porzellan und dergl . mehr öffentlich gegen
Barzahlung.

Karl Jacob
Auktionator und Taxator,

klebernahme von Versteigerungen und Taxationen
billiger wie iede Konkurrenz.

Meiifeö
«̂ ?nMV 2 Öajf4 ?*

Wleirh ' ToAa
unentbehrlich für IDcijihg und HauSftuiS
Hersleüe?:Henke ! 4.CS2. Diisseld on

Vertreter : Th . Schultz , Kiichgasse 48.

\ Billiger als Fracktgui :s
un*  sdmeller als Eilgui!

Regelmäßiger EiSfutodieasJ
Wiesbaden , Mainz und zurück

Abfahrt täglich:
Von Mainz 0 Uhr vormittags , Rhainall »« 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraßs a.

t . RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraßa 6. Tel.: 12, 112, 124, 242, üatl.

Mainz , Rheinallea 21. Tel. 8»0. 871

Mäntel « 8Costiline
Gesellsehafts-, Tee- und Abendkleider nach MK.

Mäßige Preise.
Aenderung auf Neu . Probe im Hause.

Hennv Lummers , Dameuschneiderei
Schwalbacher Strasse SD , 4. 1

empfiehlt
Wissbadener

Herdfatinkation
Hch. Weyand , Lothringer Straße 28.
KedMe

Sdiuimnzen
und

SMmappen.
A. Letschert

10 Fauibrunnenstr . 10

ZUsteuVerLauf!
Am 5. d. M., vormittags

1l Uhr, werden Im Hofe
der Polizei -Direktion zirka
20 grSstere Kisten öffent¬
lich versteigert.
Oberwachtmeister Kaikhoff,

Polizeipräsidium.

Edelkastanien
in jedem Quantum uerk.
(Pfund 3 Mk.) bei

Conrad Grob.
Wellritzstraäe 50.

fgg-  Existenz "» Z
mit hoh. Einkommen für energ . tatkräft . Herrn durch
Uebernahme eines best eingeführten Reklame-Verlage.
Nötig Mk. 15—20000. S . Engel , Adolfstratz^ -

[lauf -, Wasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Glut-,
Urin -Untersuchungen
Aufldär . Broschüre No,

Syphilis-
Bohnndlun ? nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berulsstöruug
5 a diskret verseht

Wein-

Mer
in allen Größen ständig
abzugeben.

Krünfeld,
Scharnborstttratze 26.

{tbtrtran
Langgasse 11 . 850

MQi , 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).
SpeziaSarzi Or. stiert. Hollaender

Frankfurt a. M., Bothmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 60»a.
Täglich 11—1, G—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr^

Haut- und BlasenSsidsn
b. Männernu. Frauen

_ _ — — Blutuntersunhung—
Wiesbaden , Nlarktstr . 6 , I. Etage.

Dr. meil. HürVätlG «S
Sprechstd . 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

SyphiSis
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(  Weibliche Personen

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Teile S.

^KtMstnSnnlsche» Personal )

Kaufm. Personal,
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des SanfmäuisefccD
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6188. F376 j

WM KontMstill
■per Tof. gesucht. R. Koos.

se 15. 3 links.
Branchekundige
Verkäuferin

für Konditorei gesucht.
Hermes . Marlistr . 22.

W
aus achtbarer Familie
für den Verkauf sucht

Leinenhaus
Georg Hofmam?

Langgasse 87.

Lehrmädchen
rus guter Familie für
lbtlg . Damen -Konfekiion

gesucht.
_ Bacharach.
( êWsWtAesHerfmml ^)

Erste
Taillen-

Arbeiterinnen
sucht sofort
Claassen.

Friedrichstraße 7, 2.

Tücht Zuarbeiterin
für Taillen u. Röcke ge¬
sucht. Tieisen. Wilbelm-
straße 84.  _

MllsGilöilnöheck
für elektrischen Betrieb
für dauernd gesucht.
A. Gckerk. Bleichstr aße 15.
Wgere

für sofort gesucht.
Gerstel u. Israel.

WsiMW ArbeiteM
für Herren- und Damen-
Wäicke aemckt.

BetrirbswerMätte
Neues Museum. Erdaeick.
ou melden vormittags
zwis chen 9 u. 12 Übr.

Arbeiterin
für Knouflochmaschinege¬
lacht. Vetriebsmerkstätte
Neues Mmeum . Erdnesch.
ou meiden vormittags
zwischen 9 u. 12 Ubr.

Perf. Weißzeug-
näherinnen

sucht
_ Klein . Nerostraße 2».

Suche eine tüchtige

. Olt
welche Maschinenstovfen
rann . 3 Tage in der SB.
Hotel Zum Landsberg.

- Safne raaske 4—6.
TüchtigeSßlmörOeitßnnnßn

«den dauernd lohnende
xeschastiaung. WaschefaSr.
oller u. Co.. Weber«. 8.
löttö WstOppMis

sucht
SuS. Driesch. Hä?neraaN->,

Junges
Mädchen

für leichte Arbeit sofortgesucht.
—ZtzMrei ^ MsrMr,L5,

Dringe Mädchenmr leichte Etovfarbeiten
ges. Tepvichhaus Davver,Emser Straße 8.

Gute Friseuse
wird gesucht täglich von

l & MSf
' "lern. Eckernfördestraße 3.
(Sebtefl.. nicht zu junges

» "rdchen nach Anlernung
°rs Färbsreigehilsin aef.
gff . u. D. 210 Taabl .-Bl

junges Mädchen
Lê 'cht̂ i^T^^ eßböfffgumi

Ms g. Familie zu 3iäbr.
Kinde sofort gesucht.
,r Frau Kiebl.
Gottrried -Kmkel-Straßc 2

(Adolssbübe).

Welche tätige bausbält.

Frau
die durch jetzige Zeiten
gezwungen ist. pekuniär
rechnen zu müssen, würde

Sbei einem alten alleinst,sntner in ähnlich. Ber-
ltnissen die Führung

des Haush . übernehmen?
Off, u. W. 216 Ta abl .-V.

Aelteres zuverlässiges
Allein Mädchen
zur . sslbständ . Führung e.
kleinen bürg . Haushalts
gesucht. Off. mit Zeugnis¬
abschriften u. Eeb .-Änsvr.
u. S . 138 an d. Tagb l.-V.

Zuverl . solide»
SMmiiMs

oder einfache Stütze
per sofort od. später
zur selbst. Führung m.
rmderl. Haushalts b.
h. Lohn ges. Meld. b.
Cohn, Gr . Burgstr . 8.

Tüchtige einfache
Stütze gesucht.
Vorrust , bis 10 morg. u.
12 u. Y-A Uhr Wilbelm-
-traße 42. 1.

MimSWii
alt . zuverl .. in kl. Saus-

W . 8W
m. Kochkenntmffen per
bald gesucht Parkstr . 33,
Telephon 5026.

Achtiges WiMüdHeil
erfahren in Küche und
Hausarb .. in ruh . Haus¬
halt (2 Verf .) gef. Ädel-
beidstr. 93. 2. bei Ritter.

Selbständige»

MimVlhm
welches gut bürgerlich
kochen kann, in lleinen
Haushalt (3 Erwachs.)
gesucht. Kirchgasse29»3.

WSÜŴMWÜ
welches kochen kann . fof.
oder später gesucht.
Kli nk. Er . Bnrgktra siL 8.

Krankenbaus v. Note»
Kreuz. Schöne Ausf . 41.
sucht Mädchen
für Küche in Saus . F206

Gesucht
solides jüngeres Mädchen
als Zweitmädchen . Näh.
morgens von 8—12 Uhr,
mittags von 6 Uhr ab,
Fffcherstraße 8.

Ums IfetoÄdjßn
das kochen k.. für Hctuert
Haushalt zu Ehepaar ge¬
sucht Kaiser - Friedrich-
Nina 49. 2.

Anständiges

»iraiftra
das alle Hausarbeit ver¬
steht u. etwas kochen k..
in best, ruhig . Saushalt
zum 15. Okt .. evt . früher
gesucht. Zeugnisse erw.

Langgaste 54,
Lederwarengeschäft.

giBn «aa!SKHEza !»
Zuverlässiges

» !MÄSK
bei guter Behandlung
und gut. Lohn für sofort
oder 15. Oktober gesucht.

Biktoriastr . 85, P.

Tücht. Mädchen
gesucht Konditorei Äirch-gaste 7.

Ein kräftiges sauberes

HMSIllöSitzW
das stck vor keiner Arb.
scheut, bei hohem Lohn u.
guter Verpflegung zum
15. Oktober gesucht. .

Metzaerer Bellwmkel.
Schulaaste 7._

ieioitanoises
Ailern Mädchen
für ruhigen Haushalt in
Dauerstellung gesucht

Advlksallee 35, .2,_
üt grüß. Privathaus¬

halt ein besseres
Zimmermädchen

und ein einfaches
Hausmädchen

das Gelegen !) bat . bürg.
Kochen zu lern ., bei hob.
Lobn. guter Kost und
Behandlung gesucht. Ang.
u. T . 216 Taabl .-Berlag.

AL Leinmädchen
das gut kocht, zu älteremfhevaar in fein, kleinenaushalt sofort gesucht.
Euter Lohn . Kost -u. Be¬
händ! Adelbcidstr . 43. 2,

Acht. AlleiilmöWen
ver sof. ges. Tettenborn,
(strotze Burastr . 4. 3.

2ivr . im  staabl .-Nerl . Uk

Ass. perl, « cheu
für Küche, u. Haushaltgesucht. Hrlfe vorhanden.
Taunusstraße 56. Bart.

Mlim  IIMn
welches kochen k.. sofort
gesricht.. Claatten . Fried-rrchstratze 7. 2.

Suche zu mögt, baldig.
Eintritt ein zuverlässiges
zweites

ZWNNHs».
Kann auch ein Mädchen
vom Lande sein.

Psahler.
Beetbovenstraße 7.

Ehrt, tücht. ¥Mm
in Villenhaush .. Adolfs-
böbe. gesucht. Gut . Lohn
u. Bebandlg . Zu melden

G. Gotischalk.
Kirchgaste 25.

Hausmädchen
bei bester Verpflegung f.
kl. Villenbaushalt zum
15 Oktober gesucht
Gottfried -Kinkel-Straße 2

(Adolisböbe).
Br . Mädchen tagsüb . f.

I. Hausarb . in best. Fam .,
3 Erw ., bei gut . Verpfl.
ges. Niederwaldstr . 14. 8l
" Tücht. s7 Mädchen
für tqgsüber ges. Weber¬
gasse 23. 2.

Jüngeres Mädchen
tagsüber für Hausarbeit
gef. Schierst. Str . 10. 1.

Tücht. Mädchen
oder Frau tagsüber oder
ganz gesucht Seeroben-
stratze 19. Laden.

Frau
für Küche jeden Tag auf
2 bis 3 Stunden gesucht.
Hermes . Marktstraße 22.

ZMg.FrMvh.MW
für Stundenarb , in Haus¬
halt gesucht Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 15.

Zuoerl . jung . Aufw.
für sofort u. dauernd ges.
Vorzustell. Dienstag ab
11 Uhr. bei A. Bloem,
Gr . Vurgstraße 7. 3.

f üMsmidp |
1über Mittag gesucht!
| Parkstraße 93.

6auhßrß MW '
für Haupt - und Neben-
trevvenbaus zu reinigen
Mittwoch - u. Samstag¬
nachmittags je 3 Stund,
für dauernd gesucht

Wielandstraße 14, V. r.

Laufmädchen
für mein Putzgeschäft ge¬
sucht. Vacharach.
[ Aatmllche Personen 1

[ Kausmiinnifches Personal 1
Weingrobbandliin«

sucht sofort branchekundig.
Geschäfts¬

führer ,
mit franz . Svrachkennt-
nissen. Oif . mit Zeugnis¬
abschrift. u. Eebaltsanivr.
erbeten an
Cb. Girard . Wiesbaden.

Alürecktstraße 20.
Ärchstekt

für Entwurf auf Archit.-
Äureau gesucht Offert,
u. 3 . 182  an d. Tagbl .-V.
Bautechniker

zum Ausmesten und Auf¬
stellen von Rechnungen
auf sofort- gesucht. Off. u.
G. 283 an den Tagbl .-V.
r^ rwerbliches Personal )

Flvlter BsDöfteniößjer
sucht..

Jüngerer ^ iZeittt ^ '
für Damenschneiderei ges.
Mauritiusstraße 5. 1 r.

AM . MUÄer
gesucht. Fr . Vollmer.
Natbausstraße 3.
Tüchtiger Hosenschneider
bei hohem Lohn und
dauernder Beschäftigung
gesucht. Julius Bischofs,
Kirchgaste 11.

Hausierer
mit Landkunden erzielen

hohes Emkoulmen.
Auskunft : Scharnhorst¬
straße 30. 2 rechts.

. Ordentlicher
schulentlassener

Junge
zum Besorgen v. Paketen

gesucht.
Dannemann

Friedrickstratze 40.
Anger Mmner

gewandt , fleißig u. ehr !.,
sofort gesucht. E . Hillert.
Kirchgasse 51.

( LLelLirchH?üxsonen" ^ )

«usinSnnffHr» Personal ^
Durchaus perfekte
Stenotypistin

welche auch auf Bank tat.
war . mit guten Zeugnis ?.,
sucht vast. Stell . Off . u.
L. 282 an d. Taabl .-Berl,

MderlOs öfjapaai
gesucht, wo die Frau die
Pflege einer gichtkranken
Dame mit besorgt, freie
Mahnung . Gute Empfebl.
Beding . Off. u. F. 208
an den Tagbl . Verlag.

Fräulein
bewand , in Maschinenschr.
u. Stenographie , sucht Be¬
schäftig. für die Abendstd.
(eigene Schreibmaschine ).
Off, u. E. 208 T agbl .-D,
(' (5ewrrblicherPerfonal )

Erstkl. Friseuse
sucht sofort Stell . Off . u.
L _M _anIr >7Tg2bl ^ VL!l.

Fräulein sucht Stelle
in best. Hause als Kinder¬
fräulein . Off. u. M .. 288
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Witwe
mittl . Sllters . absolut zu¬
verlässig. perfekt in Kücke
u. Haus , sucht Stell , als
Hausdame in frauenlos.
Haushalt oder zu einem
Herrn . Offert , u . W. 288
an den Tagbl .-Verl ag,
Perf. Köchin und

perf. Hausmädchen
L Stell ., evt . bei Ausld,
Off, u. Ai. 283 Tagbl .-V

Guts Köchin
lucht Stellung , Näh . zw.4 u. 6 Ubr Lestinastr . S.

Solide gewissenhafte

MSUlSWilVk
in Kochen u . allen bäusl.
Arbeiten durchaus erst,
stickst oastenden Wirkungs¬
kreis in frauenlos . Haus¬
halt . Off u. M . 20« an
den Tagbl . Verlag.

Fräulein
sucht Stell , in rubigem
Haushalt auf gleich. Eswird mehr auf gute Be¬
handlung wie auf Geholt
gesehen. Geht auch nach
auswärts . Offert , unter
M. 218 an den Tagbl .-V.

Besseres Mädchen,
welches nähen kann, sucht
Stellung zum 15. Oktober
als Hausmädchen, kinder¬
lieb . zu französt Familie.
Off, u. L. 21t Taabl .-Vl.
V. st Mädchen v. Lande

möchte b. v. Fam .-Anschl.,
wo Dienstm. vorh., ohne
gegen?. Berg , das Kochen
erlernen . Off. u. U. 286
an den Tagbl .-Verlag.

Fräul . von auswärts
w. das Kochen zu erlern,
in Hotel oder Pension.
Off. u. T. 288 Tagbl .-Vl.
WWW Ätfjßii,
in aller Hausarbeit erst,
sucht Stell , für 15. Okt.
tagsüber , gebt a . st ganz.
N. Westendstr. 37. S.  1 l.
Junges Mädchen
iuckt stundenweise Arbeit,
gebt auch zu. Ausländern.
MMraße _ l0, .LtS - r . 1-Zuv . Stundenfr . n. Besch,
an 10—12 tägl . od. 3ma!
8—12. Nähe K.-Fr .-Rrng.
Off, u. G. 268 Tagbl .-Vl .
^" Männliche P erso nen^

f KaufmSmrNÄes Personal j

Spanier
26i . rout . Kaufmann,
perfekt Deutsch. Franzos..
Spanisch, etwas Englisch,prima Zeugnisse u. Rest,
fucht stm zu verbest. nach
Wiesbaden oder Macnz.
Offerten unter O. 218
an den Taabst-Verlag. _

Bei SöSbililkHikn
als Anwärter für die techn. Oberfekretär -Lausbahn
zum baldigen Dienstantritt bei oer mir unterstellten

NchsUisrhen LrMdochiArWgsanstM
gesucht.

Verlangt wird abgeschlossene Baugewerkschul-
bildung , mehrjährige Büro - uno Bauvraxis , Fertig¬
keit im Aufftellen von Kostenanschlägen. Alter nicht
über 28 Jahre.

Vergütung nach den vom Landesausschutz jeweils
genehmigten Grundsätzen.

Bewerbungsgesuchr mit Angabe des Zeitpunktes
der Möglichkeit des .Diensteintrittes , selbst gefchrie-
bcner Leöenslauf und Zeugnisabschriften sind spä¬
testens bis zum 15. Oktober 1921 an die Nastauifche
Brandverficherungsanstalt rinzureichen.

Wiesbaden , den 29. September 1921. F243
Der Landeshauptmann.

Ach mW.  fix SIMin!
Suche für mein Kolonial - und Delikatessen¬

geschäft grvßereinMmfangs
absolut bilanzsicheren

Buchhalter
mit Warenkenntnissen für bald . Offert , unter
0 . 196 an den Tagbl -Verl.

Jg. Mann
20 Jahre , aus der Manu¬
faktur - u. Herrenkonfekt-
Bränche . perfekt Französt
sucht Stellung als §181

Verkäufer.
Angebote unter S . 188
an den Tag bst-Verlas .

Burogrhiffe,
24 Jabre alt . sucht ab
7 Ubr abend» vastends
Reoenbeschäftig.. event.
Heimarbeit . Offerten u.
W. 287 an den Tagbl .-V.cGewerbliches Personal ^

Chauffeur (Schlosser),
noch in Stell ., sucht sich
bald , zu veränd. Fuhrer-g>ein2u.3d. Erbittesferten unter H. 263 an
den Taabl .-Derlag.
Pens. Beamter
mittl . Jahre sucht Haus-
meistcrstelle oder Ver¬
trauensposten . Offert , u.

. 287 an den Taabl .-V.
Äelt . Geschäftsmann

sucht irgendw . Beschäftig,
bei besch. Anspruch.. Ver-
trauensvost .. .auch tage-
oder stuudenw. Kaution
vorb . Eefl . Offert , uni.
U. 207 an den Tagbl .-V.

Bin i 6 Jahre , such« in
rnmmi  Lehre

oder Stelle mit Kost und
Logis . Off. u. O. 286 an
den Tagbl .-Verlag.

Bei hohem Gehalt!
suche ich mehrere durch¬
aus braftchekundige, flotte

Verkänferitmen
zum sofortigen Eintritt.

<(S>S grtpcmiite^ ÄmjlgigASSfespf-

Taillen-Arbeiterinnen
nur erste Kräfte , für dauernd gesucht.

Wiegand , Taunusstraße 13.

für unsere Strickwarensabrkk gesucht.
Offenbacher & Co., Kirchgasse 15, 3.

Gesucht
2 flotte Verkäufer

für Kolonialwaren
gegen hohes  Salär . In Frage kommen nur
gute Kräfte im Alter von 18—25 Jahren . Off.
mit Beifügung von Zeugnisabschriften u. Angabe
der Gehaltsansprüche u. I . 197 an Tagbl.-Verl.

mit altert Holzbearbeitungsmaschinen gründlich
vertraut , von Mainzer Holzbearbeitungssabrikin
dauernde Stellung gesucht. Angebote mit Angabe
bisheriger Tätigkeit unter K. 13518 an Arm.»
Expel». T . Freuz , G. m. b. H., Mainz . F17

Akquisiteur
zwecks Abschluß neuer Abonnenten gegen hohe Pro¬
vision gesucht.
Wiesbadener Wach- u. Schlietz-Gesellschaft

mit beschränkter Haftung.

NW liiWer KraWr« .
für Lastwagen, welcher sämtliche Reparaturen
vornehmen kann, möglichst verheiratet, ' gesucht.
Zeugnisse erforderlich.

Kohlenhandlung Gentz.

MWige fiotißfponößnttn, fistle Gtenofpiftiii
mit sehr guten Kenntnissen der

mWWw  Mir sranMiWn Uche
und langjähriger Praxis sucht Stellung für sofort,
möglichst halbtägig. Übernehme auch Übersetzungs- bezw.
Schreibmaschinenarbeiten auf eigner Maschine. Gefl.

[ fetwfunpir ]
Läden « Geschäftsräume.
Btsmarckring 6 Büro u.
Lagerräume zu ., verm.
Näheres 1. Stock, rechts.

MarWraße 22. Stb . 2.
4 Zim . z. Mübeleinstell.
oder als Lager zu verm.
Näb . bei Griesel das.,
Ndy. Fsp., od. b. Meier,
Kaiser -Fr .-Ring 48. 64

Möbl . Zimmer . Mani . re
Adolsstr. 8. 1. gut möbl.
Zimmer mit 2 Betten,
volle Penston.

Hrlenenstr . 2. 2 r .. Ecke'
Bleichstrabe. mobl . Zim.
mit 1 od. 2 Betten , mit
Pension , sofort zu verm.

Möbl . Mansarde u. Lobn
geg. Hausarb . u . Kochen
über Mittag abzugeben.
Adelheidstr. 26. 2. von
8 bis 10 Uhr.

Möbl . Mansarde gegen
2 Std . Hausarbeit zu
verm. Ädeldeidstr . 52. P.

Möbl . Wohn» u. Schlaf¬
zimmer mit 1 o. 2 Bett .,
eleitr . Licht und Balkon,
zu vermieten Dotzbeimer
Straß « 2t . 2.

Möbl . Zimmer an jung.
Herrn zu verm . Hell¬
mundstraße 40. 1 r.

Er . möbl. Wohn - und
Schlafzim. mit 2 Betten
Taunusstrabe 23.. 3 r.

Sch. gr. Zimmer
mit 2 Betten , mit oder
ohne Pension , zu verm.
Webergasse 38. 1.

2 gut möblierte Zimmer
zu verm., eventuell mit
Pension . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Ui

Rebaalich möbliertes

Wohn- und
Schlaf-Zim.
Bad . Balkon , sev. Keller,
zu verinieten . Adrette
im Taabl .-Berlaa . Dm

Ger. Lsenstrig. Zimmer,
mobl ., an nur einz. ruh.
Herrn . Näb. T.-Verl . Do

Bierstadt.
Taunusstraße 24- ist ein
gemütliches , möbliertes
Zrmmer , auch an Kur¬
fremde zu vermieten.

iWi )
Kleines Hotel

od. größ. Pension
zu mieten od. zu kaufen
gesucht. Kavital Vorhand.
Offerten unter 3 . 287 an
den Tagbl .-Berlaa.

Eine vornehme Fam. s.

tzailS oD.lofjnfi.
von 10 Zimmern an zu
mieten . Stadtviertel ql.
Offerten unter W. 288
an den Tcmbl.-Berlaa.?jandwerkerchöne 2-Zimmei-
Wohn .. evt. Tausch, auch
Sausmeisterstelle . Off.
Ä. 283 Tagbl .-Verlaa.

«l . 2'3im.-WchMg
mit Küche oder Küchen¬
benutzung ges. Lage gl.
Off. u. M. 289 Ta abl.-V.

Statt
StDongaßinmißtung!

. I . kinderlos. Ehep. sucht
2—3- Zim . Küche. Gegend
Adolisböbe bevorz. Off.
u. S . 288 Tagbl .-Verlag.

Ehepaar(®ßlg.) sucht
Ml. 2-3-W.'Mhn.
und Küchenbenutzuna. Ö

d. Taabst
Möbliert

3 tHiHlH
mit Kücheaesucht.  Nähe
Rabnhof . Mainzer Straße.
Frankfurter Straße oder
Parkstraße . -Zahle guten
Preis . Erbitte Offert, u.
F . 266 an den Tagbl .-V.
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2 Damen suchen 2 möbl.

Zim . mit Küchenben. od.
Pension in bürg . Lause.
Angebote unter H. 14628
an Ann.-Ex». D. Frenz.
G m. b. H . Main », b'i?

MM :Sm
Mrm Beamtet)

sucht 2 gut möbl . Zimmer

MW-il. Wich.
iy Lester Lage (Dauern
Mieter ) , am liebsten in
guter Familie oder bei
Dame statt Zwangs -Ein-
mietung . Offerten unter
T. 203 Tagbl .-Verlag.

)err . in leitend . Stell ..
. . ». Oktober für

dauernd ein
sucht rum 18.

Wohn - und
Schlafzimmer.

Angebote sind »u richt. an
Kriiner . Köln.

' k _2LTeu tobu raerstrabe !__
Ruhige :junge Dame s

komfortables beizbares

6$Iaf}immer
in gutem Privathaus.
Siibtnertel bevorzugt . Off.
n . Z. 206 an den Taabl .-V'
Dauermieter.

^ Vorn ruh . Dame sucht
in f. Hause möbl . Schlaf,
u. Wolmrim . Preisangeb.
u La LbbMerla g

Statt

WüilljS'EinqUrkMg
-In gut . Hause sucht vorn.
321. Herr . Akad.. möglichst
zwei aut möbl. Zimmer,
am liebst, mit Telephon
benutz . geaen gute Ber.
i(Diskrete Bebdla .) . Ang.\u.  G 207 Tagol.-Verlaa

Gesucht für 4 Personen
ner Ende Okt. f Winter,
aufentbalt . _ _ _
1 MW - II. 2 Wch.
g»t möbl.. wenn möglich
mit voller Verpflegung.
Preisang . einschl. Heiz..
Bedien , usw. u . Nr . 4558
cm die Ann.-Er »ed. Gien.
Wiesbaden ._

lodene sene Bill
Näh. Bahich,, Diele , acht
Zim .. 5 Mansard .-Zrm ..
sch. Garten , 1. Juli 1922
tir 350 000 Mk. sofort ru
oerk. Off. u. E . 205 an
den Tagbl .-Verlag. _

Dame.
berufl . tätig , sucht möbl.
Zimmer . Zentrum . Off.
u. B . 211 Taabl .-Verlag.

Herr , der viel abwes.
ist. sucht als Dauermiet,

heizbares ,
moniertes3immer.

Off , u. 3 . 211 Tagbl -V
'täuL , tagsu ?7 im Ge¬

schäft, sucht möbl. Zim.
Off. mit Preisangabe u.
I . 208 an den Tagbl .-Vl.

f?ilr äuberst solid, belich tat . Fräulein
möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension
in gutem Hause gesucht.
Angeb. mit Preisang . u.
II. 210 an den Taavl .-V.

Bels. Dauermieterin
sucht gut heizb. Zimmer,
etwas Kochg. Offerten u.
M. 266 Taabl .-Verlag.

Berufstätige Dame
sucht eins. möbl. Zim., ev.
mit Kochgel„ in zentralerLaae . Off . D. 268 T .-Vl.

Zivilfranzose sucht bald.
möbl. Zimmer
mit Kiichenbemch. abends.
Zentrum oder N. Vabnh.
Off. u. K. 207 Taabl7-V.

Herr
sucht ein leeres heizbares
Zimmer für sofort. Off.
u. L. 266 Tagbl .-Verlag.

Wohn. n. klhlaszmmer
für disting . ält . Schweizer
Ehepaar tn nur feinem
Hause zu mieten gesucht.
Nähe Kurhaus bevorzugt.
Off. u. E . 211 Taghl .-V.

llnterltelkcum
für Kleinauto, möglichst
Nähe untere Rheinstr.,
per sofort für längere
Dauer gesucht. Offt u.
T. 207 an Tagbl.-Verl.

Suche sofort

mit 'minbestensZGchlaszimmern , Küche, Dampf¬
heizung und Garten

zum Alleinbewohnen. -
Ganborn , „Savoy -Hotel", Bad Homburg  v . d. H.

Laden
in guter Geschäftslage gesucht.

Offerten unter S . 201 an den Tagbl .-Verlag.

c Wohnungen
jst verkauf

WchmgÄ "'Ä
Mauthe,Luisenstr . l6 , Stb .2.

6lh . gl . ! -W . ' W0hNW
Mv . Vdb .. gegen 8 Zim.

m Htb .. Westend. zu t.
lelucht. Offert ., u. %  208gesucht. Offert.

an den Ta gbl .-Verlag.
!

(1 Zimmer u . Küche) von.
Kclsenktrchen nach Wies¬
baden oder leicht errretch-
baren Vorort gesucht.
Eilige Offerten u . H. 268
an den,Tagbl .-Verlag .._

Wer tauscht
rohe 2-Z.-Wchn ..^ müsst.

_letft . öff!
211 Tagbl .-Verlag.

üorderb .. mit
mit Hausmeisterft.
u . D.

»imsfuM
Dotzbeimer Str .. 3 Zim ..
Küche. Bad u . Mansarde.
1. Stock. Balkon . Elektr ..
gegen 4 Zimmer u. Zub ..
Stadtinnere . Offert , u.
s . 267 Tagbl .-Verla

ipp
Tausche mit Wiesbaden

ine komfort 3—4-Zim .-
liobnung gegen 1 kleines
andhaus am Walde in
ich' annenbad ab Januar

Frühjahr . Offerter
206 an d. Tagbl .-V

s Seldoetfeflt]
[ Map lta lien-Äng ebote )

15—20 0Ö(T ®lart
auf Hypothek zu verleih.
Off. u. F . 210 Tagbl .-Vl.

C Kapitalien -Sesuch« )

30000  Mark
ft r besteh, gut gebendesabrikationsgeschaft der
Metallbranche zu 8 Vroz.
bei guter Sicherheit von
Selbstgeber
„ zu leihen gesucht.Evt . Gcwinnbeteilia . Ost

209 Tagbl .-Verlag
IW lar!Iptijtf
Inter 52 000 Mk. auf tot
iestg. Haus von vunrtl
iinszabler gesucht. Ost

li,.- g- , gQ6„an .d.„Ta gbLM

m«
gegen vrima Sicherb. von

Selbktgebrr
vorübergehend zu leihen
gesucht Angebote unter
B. 267 an den Tagbl .-V.

3mioIiifli
( Jmmobllien -Derkciufe )

Wcbu.-Nach:o -Büro |
Lion & Cie.

r . 8
Grpbte Auswahl von
"iet - u. 'Mi

jeder
odjekten |

Hochhrrkschaftl. Etagen-
Villa in seiner Lage zu
verk. Oft . u . B. 216 an
den Taabl .-Verlag.Villa

in bester Lage
sofort zu verkaufen. Ost.
u. U. 262 Tagbl .-Verlaa.
Etagenhaus, Villa
sowie Geschäftshaus , vr.
Objekte, mit freiwerdend
Wohnung zu verkaufen
3oLtmÄtntr .21

Zn kausen geincht
gut gelegene

WgN -M
4-5 « . 2 Zim . m. V Mrg.
Garten , viel . Obstbäum.
beste Lage, umständeh.
sof. zu 450000 M. z. verk.
Rur Sclbstk. erh . Ausk.
Oss. u.Z . 191 ,Tagbl..B.

(Kurbaus . Taunusstrahe.
Wilhelmstrabe usw.. im
Zentrums Ost. u. O. 187
an den Taabl .-Verlag ._

Gesucht
Landbaus mit elektr. L..
Bad usw.. .. Obstgarten.

Billa
in feinster Lage Würz-
hurgs . 10 Z. u. 3000 Qm,

mrten. sof. beziehbar.,uzugsrecht vorb .. iof. zu
verkaufen. Näheres

Ma tern . Waldst r -he 84.

Sollt «Mt « !
Einfamilisn -Wobnbaus

beste Lage Webens . inn.
modecm renov .^ m. Stall ..
2, Aeckern. 1 Wiese, ein

arten , evt . mit Möbeln,
analanschl .. Wasserleit ..

Spülklosett , elektr . Licht
u. Kraft zum Kochen vH.,
an rasch Entschloss. Käufer
unter günstigen Beding,

verkaufen. Steiner.

Etagenhaus
sehr rentabel , sofort zu
verkaufen. Ost. u. W. 262
an den Tagbl .zVe rlag .^

ft« <L,
u. gr . Hol . Dotzbeimer
Strane gelegen, f. ' s85 00g
Mark bei 6 Proz . Verzins,
zu verkaufen durch

Frau A. Diebels.Dobbeimer Straste 68.

Geschüstshaus
Langgasie' gelegen, zu vk.

-LMLLSk.

mit Sintergeb, . Werkst..
Stall , u. öostiberdachung
u. Einfabrt zu verk.

Rhrinisch-Lotbrina.
Jmmobilien -Gelckakt.

LafnerMIe .^ ?.
Neustadt a. /H.
Hockberrschastl. Anwesen.

mit 4500 Qm . Garten u.
ca. 400 Obstbäumen , gr.
Weinkellerer . Lagerhaus
Werkstätte . Büro , nebst
allem Nebengelande und

. . na«
Häfnergaske 12.

fJ minobilien-Kaufgesuthe)
8 « kaufen gesuchtBilla

Sonnenberger Str .. Wil
helmstrahe . Franks . Str .).
Vermittler verbet . Or
angabe . Preis und L ..
dinaungen u. Ost. S . 187
an den Tagbl .-Verlag.an den Tagbl .-Verlag.S Villa s
modern, mögl mit Gart ..
für bald . Bezug zu kauf,
gesucht. Ang. v. Eigent,
sofort erbeten u. D. 182
an den Tagbl .-Ver lag.

Billa
oder schönes Rentenbaus
in Wiesbaden z. Preise
von 120—150 000 Mark
gegen Barzahlung zu k.
gesucht. Ost . mtt gen. An¬
gabe unter S . 216 an den

a Familie . 8—10 Z..
4 Mansardznn .. Garten
Ost. nur von Besitzer u
Ortsangabe u. Preis u
C. 218 "Taabl .-Verlag.

Vorübergehend hier. j.
als Kapitalanlage 1 o. 2

Wohn- and
Geschäftshäuser.

Direkte Offerten ' WieE. 266 an d. Tagbl .-Verl

Nasch entschlos. Käufer
IW wseWm

in gut Lage als Kapi als-
anlage zu laufen . Offert.
unt . F . 211 Taqbl.-Verl.

Ausländer , sucht besseres
aus od. Villa , auch ohne

Wohnung , zu kaufen. Ost.
u. K. 269 Tagbl .-Verlag

m m
mit 4-3im .-Wobn ., ohne
Hinterhaus , . in a. Lase. (nzu laufen . Ost. tm
Besitzer) unter L. 2

'den Tagbl .-Verlag.

nur von
21« an

§elüstkauier . .
Hrch. Wimmer.

Celle in Hannover.

- Rentables

Gut od. Mühle
ges.. von 60—300 Mora.
Beschreib, u. Preis unter
F . B. M . 114 an Rudolf
Moste. Frankfurt am M.

Kleine Mühle
neu , für ält . Dame . Geh¬
rock u. Zylinder zu verk.
Vbilivvsberg ' tr.  5 3. 2 r.

mit Wirtschaft, oder länd¬
licher Besitz für Geflügel¬
zucht zu kaufen ges., Off.
u. B . 198 Tagbl .-Berlag.

Svortiacke mit Mütze,
Damen -Tuchrock (Gr . 46)
bill . zu verk. Werkmeister,
Dotzbeimer Straste 10?

Garten
zu kaufen gesucht. Offert,
u. kl. 198 Tagbl .-Verlag.

Holzmann &Specht
CoullnstraB .e 6. Tel . 2827.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hoteis,
Pensionen , Geschäften.

Ilubsratung , Outacliten , Texeft.

Immobilien
J . Chr . Glücklich

Für Käufer Izostenlos.

SS Gegründet 1862. fgfflpjf 885?

! Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finenzlernngen

Hypotheken.

Große Auswahl
in KerrschastshLufern , Hotels , Pensionen.

Billen , Zrns - «. GefchSftshSnser»
finden Käufer bei

Erundstucks -Markt . G. m. b. H. Tel . 5884
Schwalbacher Gtrahe 4, Ecke Rhelnftratz ».

[ ßfrivat-Derkäufr̂
vdjl-U.EmW-EW.

ut gebend, sofort ru verk.
_ignet sich auch out für
Lebensmittel u. Dustchn.
Zu frfr . Tagbl .-V vn
Frlseurgrschaft 5000 W ..

Lebensmittelgeschäfte 26-
bis 45 668 Mark verk.

t.  Lustenstrabe 16.
^ine Schlosserei

mit elektr. Betrieb zu
verkaufen. Offerten unter
F . 198 an den Tagbl .-Vl.

Zwei kräftige zugfeste

(Wallach)
sofort ru verkaufen.

Schürmann& Co.
Biebrich.

Dunkelbrauner
1.74 grob. 11—12
für Sctzrittfuhrwerk
verk. Steingahe 3.
4iäbr . Ravven ' kSiute ) .

> ostfriestsche Milchschase,
~ ' 3 Lämmer,

zu verk. Son
Vlattir Strsb el

Toggenb. 3>^iege
,u verk. Eigenherm . Em-
tracktstrabe 5-,
. .ernrast., wachs» deutsch.

Schäferhund . 8 Mon . alt,
Rüde , zu verk. Bierstadt.

"e 18.eiDroh. Reboüücher diÜ
Löbr Friedrichstt . 26,_
Jg . Katze abzug. « altes,

Rettelbeckstrabe 21. gtjfa,
7 SÜber . l ,nöa> ri-mrniu verk. Stemmler . Dotz
leimer Sträbe 122.
I . Leghühner billig zu

Im Auftr . bill . zu oerk.
schöner Backfisch-Hui , do.
woll . Schotzbl., prachtvoll.
Damen - Hütchen, einfach.
Damen - Filzhut , feine

warze " Trikot -Hose für
ahn- oder Postbeamten,

Schritt !. 78. u . gr. Schlieb-
korb. Händler verbeten.
Rieblstratze 28. Bart , r .

Bo

AItis!«-Flil!jSP!z
wie neu . vreiswert , zu
verkaufen von 10—l r

Adelbeidstratze 14.Adeldeibitratze 14. 2.

fflflrniwli. iußjfoitiini
Gr . 44. eleg. mod. Mant ..
Tuchmäntelch. für 1—21.
Kind , versch. Winterhüfe.
avari . Tanzstundenkl . für
j . Mädchen u. versch. zu
verk. Nikolasstrabe 24. 3..Nikolasstr abe

Schwarzes

WriSerlliW«
m Litzen. Gr . 46/48 . schw.
Samtmantel mit Pelz.

' " lster (Affenhaut ).
.Ute . Smuhe . 2 Kleider.
Er . 42. alles neu. preisw.
u verk. von 10—12 Ubr

tt je 14,12^

gut erhalten , engl . Stoff,
ein Winter -Patetot für

- - -- - - - - - ste">r. u . 1 gutes
Deckbett billig ru verk.
Näh . Heyer. Bertram-

r. mehr . I « kett>
Neider, schwarzer Flausch-
maniel , sowie Winterhüte
zu verkauf. Jacubowski.
Steingaste 11. 3 l.

Seiles3oMiiii,
neu, und dunkelblaues
Mantelkleid , Gr . 42-44,
neu, weg. Trauer zu vk.

Heih,
22 Bismarckring 22.

Elegant , tauvesard . irid.
Kleid , vorn . Schneider¬
kost. (Herrenstost) , Ischw
eleg. Mantelkl . u. Älus-
Rock vk. N. Tagbl .-Vl . Op
Graues Jackenkleid, neu(Er. 48) zu verk. Etfiler.

'ierderstrabe, 21. 2.

anfen«
straste 28. 2 rechts

Neues Kleid

Neues kariertes Kleis
140 Mk.. Mädchenkleid.
13- 141.. 95 Mk.. bunt¬
gestreifte Bluse 87 Mk. zu
verkaufen . Hegder. Kirch-
gasts 48.  '

_ _ niermantel.
versch. seid. Blusen , gr

io- ru verkaufen,
enstrage 2

Neue Dam .-Miintel bill.
Essers. Hellmundstr. 45. 2.
Brauner wöll. Äkentek
Er . 42—44). wie neu,
ill . Herderstrabe 11. 2 l.

antel,

(Seitt.RintetraünM
(weih) , u. w. Mutze für
3—4}.. 1 schwarz. Herren¬
anzug zu verk. Ruckes.
Helenen str abe 17. H. V. r.

wei neue/feldgraue „
KindermSntrlchen

Ar Mädchen von 5 bis
6 Jahren billig zu verk.,
ebenso zwei Mantel¬
kleidchen. Änzusehen nur
vormittags . Klar . Lehr-
trabe 1. 1 links.

Zu verkaufen
Herrenübrrzieher.

Gebrockanrua u. Pelerin .-
Mantel . alles Grobe | >0.
zu verk. Von 12—3 Ubr
Niederwaldstrabe 10. P.

Achtung!
Sehr a. erh. Frack, gan»

b .. f. mittb
erk. Näh/bei Goethe.

auf' Seide gearb .. f.
Figur , mit schw. H

bwa lbacher Stra be 29.
MW«

SklemftM « !.
Mehrere Fracks. Smoking-
sowie Sakko-Anzüge in
allen Gröben , Ueberzjeb..
Reste Stoffe für Anzüge,
sehr billig abzug. „ An¬
züge werden angeferttgt
mit oder ohne Stossziig.

Schneidergeschäft
Rauentbaler Strabe 7.

An der Ringkirche

Mfttllllll ÄM
66 Mk.. brauner Winter^
Samenmantel , ickw. Tuck«

Jacke. 91  lang , für ältere
Fra «, marena » Jacken¬
kleid. Gr . 42. schw. wastee-
dickiter Herrenmantel 50.
Arbeitsschube. Er . 42—43.
weibes Bett für gr. Kmd
56 Mk.. alles a»t erhalt ..
billig zû verkaisten.

Rbeinst ra b«°5l . 1.

Mod. Anzug
1 gestr. Hose, 1 Gummi¬
mantel . 2 P . H.-Schube
Gr . 43—44). 1 Kinder-
klavvitubl . w. Kinder-

kkavvwagen. 1 , Salon-
säullamoe m. S
S .-Kostum. 1 dkl.
mantel . verschied.
zu verkaufen

e 2. D. Ns.
, ut erb. Anzüge

und. Mäntel . Gas - und
^etr̂ Lamven zu verk
eerobenstr. 9. N. l .. 9—3w_ _ neuer Cutaway

für grobe schlanke Figur
u . eine Tellerwagc zu
verk. Schmitt . Enestenau-
strahe,747l. r.ib.Zweireih . schw. Paletot
llr 275 Mk. zu verkaufen
Zismarckrina 37. 3.
VZssilgMgsUM

gut erbalten , billig zu
verkaufen Driidenftrabe 5.
1. Dock,re 4%^..ädchrnstiefel (88),
fast neu , billig zu verk
Giersch. Gol dgaste 18._

2 sch. Steppdecken,
3 P . dunkelrote Portieren.
1 Dtzd. neue w. l. Batist¬
taschentücher. eleg. Meer-
schaumpfeife. neu, eis
Firmenschild zu verkaufen

eilstrabe 5. 2 l
Briefmarkensammlung

(Europa ) zu vett . Karl-
str abe 38._Mtb . ? r.

ilii
(Standard Nr . 71. sehr
aut erkalten . *n verkaufen

2 nat .-eich? Betten,
neu . mit Bildhauer -Arb
bill . zu verk. Eneisenau-
strabe" 20, .Sth . 1.

Eins . Siunb.-Dettstelle
mit Sorungr .. /Unterbett
u. Keil , weib. Kinderbett
mit Mali ., gut erhalt.
Kinderklappwagen zu vk.
Wielandstrabe 18. Stb . 2.
mUMWUM

Küchenschrank. 2 Betten
mit Svrun .grabmen unb
versch billig oerk. Paul,~ ■ öa

_ut erb. Kiichen-Etnr.
Flurtoilette , Kinderbett,
Itür . Kleiderschr.. Cdaise-
lonyue u. gutes Deckbett

oerk. Helenen-
gart.

chine. noch neu,
Frankenltr . 22. 1

1 Wasch-, Nacht- «. rund.
lisch. 2 Bettstellen mit
^vrungrahmen zu vett.
Feldstrabe 22.  S . 2.

Zwei Roürstüvte
billig zu verk. Heyder,
Kirmaasse 48. 3.

. .nbb.-Fac .-Svtegei.
3arm . Luster f. G. u. El .,
eis. Bettst .. 8 Bettbezüge
verk. Dotzb. Str . 51. 3 l.

Kinder-Klappftühichrn
gut erb., zu oerk. Bleich-
tra be 47. S . 2 r._
1 Dezimalwags
mit Gewichten f. 466 Mk..
1 Sackkarren

stark, in Esten, 160 Mk..
k«sM , SM ft.
-vund u. Rollreif . 360.
' -Fri edrich-Rin a 98. J . _

Waschmange

1 Pferd , mittelschw.. erne
Rolle . 25 Ztr . Tragkraft,
versch Geschirre u. tonst.
Zubehör weg. Fubrwerks-
aufgabe billig ru verk.

Klein . Roonlrrabe 4.
Telexhon ^ t73.-Gur erh. w. Krnderwag.

u. Klavvwagen m. Verd.
Adelheidstrabe 83. S . 1 r.
Herren- u. Damen -Rad

zu verk. Hermannstr.

weib Emaille , gut erhalt ..
Grobe 1.20 lang . 0.77 br ..
vreiswert zu verkaufen

Taunusitrabe 20, 1,___
2 Dauerürand -Oefen,

billig zu verk. Martin.
Frankfurter Strabe 41.
Gut erb. Dauerbrenner

zu verk. Herderitr . !>. 1.
Schw. Marin orkamin,

a. f. Zentralh . vast., su
verk. Anzus. 10—1 Uhr,
Geisbergstrabe 17._

Gebr . Badewanne.
Euheisen . emaill .. billig
zu verkaufen . Näheres
Wartestrabe 8. Parterre
(Riers tadte r Höbe).Bieritadier ^ ohe- .
2 'Bauhatten - als Stall

geeignet , zu oerk. Hell-
mundstrobs 13. Ba rt,-t....-ZZ-flt»«41DampfksM.
1,3 Heizfl.. Farbmühle ru
verk. Telephon 488. Amt
Biebrich.

S -WSU
mit Zubehör

billig zu verkaufen

mit Kuvferplatte preisw.
zu vett . Besicht, vorw.itt.
von 9—12. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag ^ M
Transmission

3 Mir . Welle , mehrere
Ringschmierlager (50 min)
u. Riemenschelben. 2 eis.
emaill . Kessel. 250 Liter
Inhalt , billig zu verk.
D mdenstr . 5. Hth.  Part,

Schwemmsteine
Al. Röches! Ärellrihfal^

Fässer
für Wein und Apfelwein
zu verk. Alb recktstrabe oL

Kisten , u verkaufe»
Viktoriastrabe 17. Partt

Langes , faukieres ^
Abfallstroh
Zentner 33 Mk. .

für Streuzweck« geben tn
jeder Menge ab.
Schneider. Becker «, Es»
Strobbülsenfabr .. Biebrich
Wiesbadener Strabe 19.

__ Teleobon 121.
f Händler -Verkäufe_ J
Sehr sch." wUnellkleid.
f. ganze Jahr zu tragen,
verk. billig Bernhardt,

tr . 20. Mtb . 3̂ .

Sehr schöne Auswahl, zu
den billigsten Preüen, »u
verkaufen. H. Schater,
Ästtstrabe 12. Parterr e
Weiht , « chlafzim. lWfc
Wohnzim.-Einrrcht . 2000,
komvl. Küche, Schwen' '

6 Pitschtische 65/115 . Aus¬
wahl weihl . Möbel biu-
Saas , Dotzbeimer Str . ~3-
Tele vbon 5887.

WIMM
verstellbar , beste Verarb,.
mit nur neuem Material,
rinden Sie in grob, Aus¬
wahl äuberst billig der
Fahrrad m. ifreilaui

»erk. Btamarckring 43. M
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einer herrschaftl. Wohnung v. KZim, Badete . mit allen
vorh. Kunstgegenständeu, Bilder « usw n«r im ganzen
preiswert zu verkaufen. Otto Engel , Adolfstratze 7

komplett, z« verkaufen.
Friedrichstr . ly , 1 St . r.

Mandolinen. MmU
Lauten . Banjo . Zither

M . r,u vk. Jabnstr . 34. 1 r

s WsMt I
egal, CafS etc.
kauftPo stfach82.

Irocfpßpiöjer
ober Mannheimer Spitze
Hündin, nicht u. 1 Jahr,
in gute Hände zu kaufenS t. Off. mtt Preis-e u. W. 209 T.-Bl.

Gold - ,
Silber-

Gegenstände kauft zu
höchsten Preßen . 877
C. Struck , Goldschmied,

Mcheisbern 15 Tel. 2196.

Brillanten
Gold- u.Silbergegen3tände,
Platin, Zahngeb., Wilsche,
Gardinen, Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
‘ •Telephon 3381.

«K , MS?A
KIM O.

kauft und zahlt am beste»
Frau Klein

Contittite 3. Fivr

Erstkiassip Preise

I I

erzielen Sie nnr bei

Crogpinif
27 WagemannstraBe 27
4424 Telephon 4424

, für bessere
Kleider
Wäsche
sPelze s _

2eiss- n. Goerz-Gläser etc.
Post!:, od. Tel.-Anruf gen.

<r>ut erhaltene
Mm*  is. IltönM ..
ktziitzk ii 8 W
'üllet Art Bei. am besten

Herfen.
Waaemanniirahe 21

—_ ä .eke .;’on_ 754._

skM '. ZS« .
Matern, ® » e
Wobel. Tevniche. Läufer.
-LeSbetten. Gardinen ufw.

kauft D . Sippe «',

MkÄ ^

Kontrollkasse
..National " gegen bar gef.
Angeb. unt . I . A. 17288
an den Tagbl .-Pl . F123

Klavier
van Privat zu kaufen gef.
LL _U-_ L,289 .,TagblM

Klavier
gutes Fabrikat , tadellos
erbalten , zu kaufen gef.
Anzabl . 1000 Ml . mon.
Abzahlung 500 Mk. Eefl
Offert , u. W. 187 an den
Taabl .-Verlag

Btlll
sowie Schlaf- u. Speise¬
zimmer aus herrschaftl.
Besitz zu kaufen gesucht.
Zufch.iften unter L. 264
an den Tagbl -Berlag.

Nuhb.-Klavier
m kaufen gesucht. Off. u.
>. Taabl .-Verlag.

Alle Möbel taust
Frau Kannenbera.

LMniMtrahe .. PT̂ Pa^
Mod . Speisezimmer

(dunkel) gesucht. Off. u.
E. 287 an den Taybl .-Pl.
Weihes Dichter -Zimmer
u. Nähmaschine zu kaufen
gesucht. Händler verbeten.
Helenenstraße 17. Part , r.

Küchenschrank
zu laufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
Z. 289 an den Taabl .-Bl.
'Gut erh. Nähmafch. gef.
m 29, 1.
Gut erhaltenes

Motorrad
am liebsten Wanderer od.
N. S . U. zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter U. 208 an
den Taab l.-Verlag»
Se»tWMUW
ohne Bereifung

, _ .jwöu. Herr
Aürde einem Ausländs¬
deutschen einen gut erb.
Zuzug verkaufen. Off. u.
%309 an den  Taabl .-Nl..Euche aus Herrfchatts-
^ "^ Setragene
. Jünglings -Anziige
fu kaizfen. Eefl . Offerten

288 Ta gbl.-Verlag.

Jute MdezSse
MLj 'Hdecke zu kaufen gef.

3k6cr,J3c rck str._ 7._ J<iki.,2.
Spielsachen

» kaufen gejucht. Off. u.
uL82 an den Tagdl .-Vi

flaust Schroll-WablMmaOe lg Tel . 834.

Arbeit.ng v. _
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Pr . an I . Sellerbach.
Serrn mühlgasse 7,

Gebr . Fahrräoer,
einzelne Teile , . kauft
Bouillon . Dotzb. « tr . 86.

'Buk erhaltener
Mpp-.6!tẑ .LiögWW.
mit Perdeck oder Kinder¬
wagen zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
O. 208 an den Tagbl .-Pl.

Schaukelnferd gesucht.
Angebote an Fr . Vogel,
Wallnfer Straße 10. 1 I.
■nWÄHW
Maschine zu kauf, gesucht.
Bouillon . Dotzb. Sir . 86.

Sit.Ml
m MWg

kauft PH . fjStjfe*
gT !! br - ilr' ^0' ^ el. 1983.
MeWg. ftuife

Zinn. Zink. Blei , Flaschen
Säcke. Fell« nf« . kauft
*$ & ’• M 4878.
lies lei II.Ml!
kauft zum böchst. Tagesvr.
Glasmalerei A. Zentner.

Televbon 497.
SÄ -, Mer- n.

kauft Maneraaffe 19.
Hinterst. 1

M glche AMWelle HS
für

- 69 ) » l ' GWWM.
DrManten, Platin , Zahngebisse,

Kleider Wäsche, Möbel
befindet sich nur bei

Schiffer , Kirchgasse 50 . 2 , MM
8*flenüfo:t Blumenthal— Ungenierter Verkauf.

Zahle höchst« Preis« !

!Brillanten:: Perlen!
Platin- , Gold- und Silbergegenstände,
Uhren, Ketten , Ringe , Bestecke , alte
Gold- nnd Silbergegenstände zum Kin-
schtnelzen zahlt sehr hohe Preise

Spezialgeschäft

Dotzheimer Str. 12, Part. Tel. 1364.

Alles « 819, Silber , Ww . Me»

Me . alte WMWe ». Wese
Uhren , Münzen kauft höchstzohlend
M. Heine , Uhrmacher, Wellritzstr. 4.

tzolü-,
Site- 881

und

Platin-
Gegenstände

Uhren
Zuwsls«

kauft

zuhöchstem Preis

BOK
WIESBADEN

Hirdigasse 70

Eine nie wiederkehrende
Vevkanfsselegetitaeit

bietet sich Jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Hanges
für

Brillantenu. Serien
Platin, Gold- tmd Silber-

gegenstände , gnld. Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc. (auch Bruch ) ,
Silber-Bestecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis etc. (auch Bruch ) ,

Zahngebisse
ob ganz, zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt,

Brennsüfte , Thermokauter,
Tiegel , Kontakte,

Photo -Apparate , Görz - u . Zelss -Gläser.

Orosshuf
Wagemanosfr.

Bitte genau auf Namen nnd Nr . 27 achten
za wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Part.y.I.Stock
Ä * Telephon 4424.

Antiquitäten , Perserieppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold - und Silber»
Sanunelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Wagmann

Nerotlrasse 28 . — Telephon 263 -4

«M ©runbltud
mit Wasser sofort zu
vachten gesucht. Offert , u.

198 an d,,.Tagbl .M
artenland

N. Bahnhof , ca. 40
zu vachten gesucht. Off.

H. 207 Tagbl .-Berlag.

MW
Franz., Engl, Deutich,

auch Zirkel, ert . akadem.
:vr. Lehrerin . Auslands-
!raris . N. Tagbl .-Pl . TmU

„ranjäi . Unterricht.
Nachhilfe u. Konversation
wird gewissenhaft erteilt
Mnlramitraste 32. 2 l.

WM Misse
welcher etwas Deutsch
oricht. wünscht eine junge

Dame zw. Konversation
kennen zu lernen . Eefl.
Offerten unter 3 . 207 an
den Tagbl .-Berlag.
Jung . Herr wünscht zw.

UWN ' WMslh
Französin . Eefl . Anfrage

B. 289 Taghl .-Perlaa.

Wer ertellt
russischen oder spanischen
Unten.? Angeb. Biebrich
m. Nb » ft«iUr*r*k 5. B.

Russischer Unterricht
wird von junger Dame
erteilt . Offerten unter
ll . 194 Taabl .-Verlag.

in allen Fächern erteilt
staall . gepr. Lehrerin für
Lyzeums Off . u. E . 200
an^ lÜTagbl .-Perlag.Geb. gepr. Lehrer
od. Lehrerin in Handels-
korrefp.. Deutsch, Engl,
Franz , wird gesucht.
_ Frl . Wetterwik.
frankfurter Straße 89.

ÜtWW &EI
für Wiesbad . «. Umgeg.
Beginn neuer Anfänger -,
Wiederhol .- u. Fortbild .-
Kurse. Schreibmaschinen-
llnterricht . Anmeld , an
Frau ?i. Meyer , Dotz-
heimer Ltr . 44. 2. T . 3708
lSrüudl . Klavierimterr .,

2mal w., 35 Mk. monatl.
Off. u. B. 151 Tagbl .-Vl.

^Wsil .'EWsehlMgen

Anfertigung
v. Mänteln , Jackenkleid,
Strahenkleid , Blusen u.
Röcken, sowie llmarbeit.
nach neuestem Modell u.
Garantie für guten Sitz
zu mähigen Preisen.

Johanna Torp.
bck'wasbacher Str . ' 9s . 1-Wäsche zum FUcken
nimmt entgegen . O"
« . AU» an den Taa

Statt Karten!
Ihre Verlobung zeigen an

Ella Lendle
Dr . Jur.

' Syndikus der Nassauisdien Landesbank.

Wiesbaden , den Z.  Oktober 102.1.

Empfehle mich im An¬
fertigen von

in u. auster dem Hause.
Loni Hofmann. Biebrich.

Friedrichstrahe L9.

Gut empf. Schneiderin,
welche auch Jackenkleider
u. Mäntel anfertigt , sucht
noch Kunden in u. außer
dem Hause. Sötz, Saal¬
gasse 20.

Wiüstehsilüs Mtlve
übern , leichte Näharbeit.
Sticken, sowie An- und
Neustricken v. Strümpfen
bill . Off. S . 207 T.-Verl.
Friseuse sucht Kundschaft,

Nähe Bahnhof . Ost. unt.
T . 208 Tagbl .-Berlag.

lttligk MW
welche gut onduliert,
nimmt noch Damen an.
Ost. u. Z. 238 Tagbl .-VI.

fcE .M* K“ ?r
hödicura — Mantoara.
Von 12—7 du soir.
Maniküre!
Doris Bcllinaer.

Schwawacher Str . 14. 2.
am Refidsnz-Tbeater,

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzstroße 17. 2. Stock.
Maniküre S . Feyhl,

Ellenbogena «He 9. 1.
Elegante

Nagelpflege
Frl . Achilles,

Dotzheimer Straße 2, 1.
Sprechzeit von 12—7 llbr.

Itoi - lfAii
Zinsscheine p. 1. Okt. 21,

verloren , ffiee. Bel . abz.
Fundbüro.

Mt|
schwarz-brauner deutscher

Schäferhund
aus obigen Namen hör,
am Samstag

entlaufen!
Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Dem Wiederbr.
wird gute Belohnung zu-
gesichert.

C. Kranz.
Langgasse 37, 2. Stock.

MHied« )
Möchte mich an e. besteh.

ZtßttLkliUWgfk
mit etwas Kapital tätig
beteiligen . Offerten unt.
K. 211 an den Taobl .-Vl.

Beteiligung.
Kaufmann sucht sich an

gutgehendem Geschäft mit
100—150 000 Mt . zu be¬
teiligen . Offerten unter
D. 200 Taabl .-Verlag.

Mklchm-WW.
Tücht. sachkundige und

ehrl . Geschäftsleute suchen
8000 Mk. auf 6 Monate l
gegen dreifache Sicherheit
u. hohe Zinsen. Eefl . An¬
gebote unter A. 420 an
den -Tagül .-Verlag.

600 Dinars |
zu leihen gesucht gegen ,
Sicherb , 6-Zim. - Wohn.-
iEinrichtung, schönste Kur- .
läge , frei . ' Wohnrecht,
hoh. Zins , pünktl. Rück¬
zahlung . Eefl . Offerten
u. S . 208 Taabl .-Verlag.

Selbstgeder.
Wer leiht 500 Mk. gegen J

100 Mk. monatliche Rück- o
»ahlung ? Offerten unter
W. 208 Tasbl .-Verlag.

Bin täglich
zu sprechen. FrauWaül.
Blückeritraste 38. V. r.

Wo kann jg. Mädchen
in den Abendstunden fim

ähen ausbild .?im -
Off . u. ,08 Tasdl .-Vl.

Bekanntmachung.
Die andauernde ^wachsende Teuerung und

der

wachsende Teuerung nnd er-
ng machen eine entsprechende Ev-
Schornsteinretnigungsgebühren er-

Unter Aufhebung des Gebübrentarifes vom 6.
ril 1912 und der bisherigen Teuerungszuschlüge
Den daher auf Grund des 8 77 der Reichsgew.-
w.ung in Uebereinstimmung mit der G'emeinde-
örde mit Gültigkeit vom 1. Juli d. 3 . für die
ornsteinfegermeister im Stadtpolizribezirk Wies¬
en nachstehende Gebühren festgesetzt:
I . Für das einmalige Kehren'
a) eines Schornsteines für das erste Stockwerk

1 Mk, für jeden weiteren Stock 0,20 Mk. mehr.

Der Speicherraum wird nicht gerechnet:
b) eines auf einen Schornstein aufgesetzten

hres bis zu einem Meter 0,50 Mk, für jeden
teren Meter 0,25 Mk. mehr:
c) eines dreistöckigen Backschornsteines3 Mk, für

:n weiteren Stock 1 Mk. mehr;
d) eines Zentrasteuerungsjchornstcines 9 Mk.j
e) für das einmalige Ausbrennen eines Schorn-

nes mit Einfchlust der unmittelbar oarauf vorzu-
menden Reinig 'ung sind die doppelten Gebühren

Für das Äusbrennen gewerblicher Schornsteine
ster berechtigt, den Zeit¬
ellen . Das Material zum

mit schön. Heiin u. etwas
Perm , frieol . gut. Thar,
lucht sich wieder zu ver-
>eiraten mit Herrn mit

sich. Sink . Berfchwiegenh.

ML fWä

Bei Schornsteinen , für welche sich die Gebühr
icht nach Stockwerken berechnen läßt , werden je
Meter Höhe für ein Stockwerk angenommen.

II . Für das Reinigen der Schornsteine zur

nreinignng zu entrichten . Als Nachtstunden und
ierstunden gelten die im Lohntarif .festgelegten
ten.
III Bei Inanspruchnahme auster der regel-

zigen Kehrveriode , oder , falls auf Verlangen die
nungsmähig gemeldete Reinigung verschoben
b, steht dem Schornsteinfegermeister eine Gang-
ühr von 5 Mk. zu : außerdem Tinb die tarifmäßigen
'.ühren für die Schornsteinreinigung zu entrichten.
IV . Bei Begutachtungen in Gebäuden bis zu

V. Die Einigung der Gebühren der Reinigtmg
; FabrMchornsteinen bleibt den Beteiligten über-
en. Wird eine Einigung nicht erzielt, so ent-
idet die Polizeidirektion.
Wiesbaden , den 28. September 1921. *

_ Der Polizeipräsident . I . 33.: Beudt.

Hadi dem Rennen
Wiesbadens elegant . Weindiele
Täglich Jen6 Farkas Zigeuner-
i primas mit Zimbal - Kapelle . ,
SliTUhr Speisenalaearie
Tischb estellung unter Tel . 315
l . in...— ■ Wabergasse 8.

hesHdien Sie iHaiim <<

Billige Möbel - Offerte!
sin reichhaltiges Lager in Speise - ,
Schlafzimmer - o , Küchen-

agen , sowie jedes einzelne Möbel,
Deckbetten , Kissen zu den

billigsten
Preisen.

IU ) WWM -DCLtCU ) KUB9CU 6U UO

Jlnton Maurer, SMlillM

Geschlechts-,Haut- und Blasenleiden
Blutuntersuchung

Unlogisches Institut
Wiesbaden, Marktstr. 6,'

Sprachst . : 10—12, ^ —6. Sonntags 10—12.

Suche eilig
mgebung von Wiesbaden (Bierstadter Höhe«
nheimer Höhe, Biebrich bevorzugt) eine

fafort iejteüfie Ho
6—8 Zimmer, eile Bequemlichkeiten, zu laufen:
Großer Garten oder anliegende- kaufbares Land
Hauptbedingung. Vermittler gut belohnt.

Offerten unter I . 210 an den Tagbl.-verlagi
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St !l&gê umn -GMr.ii - Tri &une m ütommmt

Großer Kasino -Saal
Mittwoch , den 5. Oktober, 8 Uhr abends

£Gs@pin - Hbend
Raftul von Koczalski
Programm ! Fantasia F-moll , Nocturne Fis -dur
2 Etüden : Gis-moll und Ges-dur , Berceuse , Fantasie-
Impromptu , Valse Cis-moll , 24 Präludien in allen

Dur - und Moll-Tonarten.
Wenige restS . Eintrittskarten zu 15, 10 und 5
Mark sind im Pianohaus Wollt , Reisebüro Retten-
mayer und Musikalienhandlung Stöppter zu haben.

.THEATER

WVMMWMMMM miiiimiimniiiiiiii

UH TRIBÜNE
Direktion : Gustav Jacoby

1 Freitag, den 7. Oktober 1921, abends 8V * Uhr
im Wintergarten
Im Abonnement:

1

(Hans Sachs -Spiele ).

Prolog US (Direktor Possin) .
Erstlieh:

Der todte Mann
Ein ergetzlick Spiel für 4 Personen:

Hans , der Mann . . . t Rudolf Bartak
Else , die Frau . Tilde Lipski
Die Nachbarin . . . . . . Tilly Bernt
Der Nachlar . . . . Rudolph Possin
Und zu rwtil:

Der Krämershorb
Ein lehrreich Spiel für 6 Personen:

Der Krämer . Rudolph Possin
Sein zänkisch Weib . , . Tilde Lipzki
Der Herr . . . Rudolf Bartak
Die Frau . Tilde Lipski
Der Knecht . Tilly Bernt
Die Köchin . Rudolph Possin
Zu dritt sodann:

Das heiße Eisen
Ein Schimpfspiel für 3 Personen:

Der Bauer . Rudolf Bartak
Die Bäuerin . Rudolph Possin
Die Gevatterin .. Tilde Lipsky
Als viertes:

Das Kälberbruten
Ein scherzhaft Spiel für 3 Personen:

Tößel , der verschlaf . Bauer .Rudolph Possin
Gret, sein keifend Weib . . Tilde Lipski
Klaus , ein kluger Schäfer Rudolf Bartak
Zum Schluß sodann:

PpilogUS (Direktor Possin) .
Bearbeiter und Leiter der Spiele:
Direktor Rudolph Possin.

Eintrittspreise : Galerie 2.50M., I. Park . 6 M., -
II. Park. 4 M., I. Sperrsitz8 M.,

Ycrverkaul : Dienstag 10—1 Uhr Kasse im -
Wintergarten . Täglich Theaterkassen , f
Rettenmayer und Blumenthal.

:••' 1 r v.' îi'fiilütfIaiiuw l',,j

THALIA
Kirdigasse 72 ♦ Telephon ©137
r 'flffffi 'iTfilffHin TfiTi'iTTiTTlilllHliHilllllllililllhiii'iiTi'lliHIIIII'lUHlllllllllllllllliiii. ■■■■■■’

Der gewaltige Monumentalfilm

Die Geier - Wally
Eine Tragödie aus den Bergen in 6 Akten

nach dem Roman von Wllhelmlne von Hillern.
In der Titelrolle:

NENMY PORTEN
In den Bergen spielt der Film . Das Milieu des Gebirges mit
seiner königlichen Starrheit , seinem unbeugsamen Willen , gibt
auch die innere Prägung der Ereignisse. — 7 rotzig ragen die
Felsen in die Höhe . Trotzig und zäh sind auch die Menschen.
Allen voran der alte Stromminger , vom Bären -Josef ist er einst
empfindlich in seine Schranken zuriickgewiesen worden . Seit¬
dem ist er sein unerbittlichster Gegner. Und ihm sollte er nun
gar die Hand seiner Wally geben. Das würde ja beinahe ans
Lächerliche grenzen . Nein , seine Tochter wird und muß den
Gallner -Vincenz heiraten . Aber das Mädel , das arj Mut und
Kraft schon manchen Mann beschämt hat , hat den harten ,
unbeugsamen Willen ihres Vaters geerbt. Sie ist sein rechtes
Kind f So erträgt Wally alle Widerwärtigkeiten , die das

^Schicksal ihr zufügt , mit zusammengebissenen ~Lippen ihrer
Liebe wegen. Nur als sie glaubt , schwere Enttäuschungen er¬
lebt zu haben , stößt sie zu einer jähen Aufwallung die Brand¬
fackelinden väterlichen Gutshof. Ueber die Schneelandschaften
nimmt der erwärmende , versöhnende Sonnenball seinen Lauf.
Sonne versöhnt , Sonne erhellt ! Und auch bis zur Geier-Wally

dringen ihre Strahlen.

i
4TO.M: .jär «;V ■■L ■'••<**!*

HisMenz -Theater
__ Sdhönstes Lichtspielhaus —

imLiin7iinnl>iMuutMni«»immimin7nnumTmxmmninixii

Ab Samstag den 1. Oktober bis einschl. 7. Oktober
Der erste Zelnik -Monumental -Film

Aus den Memoiren
einet filmidiauspielerin

in 5 Akten W

mit E .ya Mara ia der Hauptrolle.

Vorher:

Per Preisboxer.
Filmburleske in 2 Akten.

Darsteller der Hauptrolle:
Kurt Wolfram -Kiesslich.

g—SI .T . -Lichtspiele —%
Heute letzter Tag : |

w*

Heute
»Par Held des Tages“

mit Haus ZS rai len s trat er.

Voranzeige ! Ab Mittwoch , 6. Oktober:
Hie furclitlose Canadiern.

Amerikanischer Sensationsülm in 5 Teilen,
zusammen 30 Akte.

Sensalions-0astspiel
der

Obecsdüesisdien
Bauernhapelle
unter Leitung des Stadtpfeifers Feist v. Zobterberg.

Schweidsiitzer Kellertest
«4  mit heißen Breslauer Wiirst’ln. ♦♦

Emtrittskarten
Mk. 2 .50 , 4 .- , 8 - , 8 - >

Theaterkasse Blumenthal und

Rettenmayer und „Wintergarten « ^

"TKinephoia
Taunusstraßo 1. Nahe Kochbrunneu.

Ein galantes Filmspiel in 4 Akten
aus Boccaccios Dekamerone.

die Sucht nach £uxus
Sittentragödie in 4 Akten

bildschönen kAMM

jtaania-Mtspele v>
Mittwoch : Letzter Tag.
Erst - Aufführung

•«*5» des groß , amerikanisch.
Cowboy- u. Sensations-
films der Serie 1921/22: |

„W KeliLS
«. £asso“

in 6 Episoden , 34 Akten . |

MM
sucht schritt!. Seimarbeit.
Offerten unter K. 218 an
den Tagbl .-Verlag.

«Msm. « ltzmwism
seitb. b. Finanzamt , über¬
nimmt Einrichten und
Führen von ^ Büchern.
Kontrollen . Ia Emot . An-
f,ebote u. T . 208 T.-Berl.
Alle Pelzarbeitm

werden gut u. billig aus-
geführt . .

Belz-Atelrer Wagner.
Kaiser-Fr .-Ring 43. P.

srir- —
Eshareti

Wiiheimstr. 36
WIESBADEN.
Erst kl konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Programni
LuCarena.Vorir .-Künstl.

Grete Godtswski
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wichard,Gro tesk -K.
Hedw.Wlllestrand,Sängerin
Erich Brauer, Co Frencier

Paul Lanzî.Zauberk.
Benurd&Caspay. Tanzd.

ll ;ammeP 1
Llchtspisls

Manrltinsstr . 12.

Mia May und
Bruno Kästner

in dem großen Drama
Ein Llriiisiraiil

im Oimkeln.
LnasbesteRfllie

ILustspiel in 3 Akten
mit LYA LEY.

| Kleine Eintrittspreise:
1.50 bis 3.75 Mk.

Heinr.Prascb, Bayr . Hum . |
Gerda Heim,Grot .-T . |
Willy Overzier, Lieder z. L.

Mila Endtresser
die fein pik . Vortr .-K. |

Dr. Allos
d.Satink . am Harmon

Nach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR|

und die PARK-OiELE.

Atlantic -Diele
(früher : „Wonnonhof “)

Original -Alexander -Jazz!
Täglich5 Uhr: Tango!
:: Abendbetrieb ab 8 % Uhr. ::

Tm Cafö täglich nachmittags und abends:
Klinsller - Konzerte.

^ . —^ Grunewald
w Autorennen

Perle des Orients
Ufa -Monumentalfl lm.

Onkel Tom im Strandbad.
Taxameter Nr. 42.

ODEON , Kirchgasse 18.

Tot oder sdieintot?
Wahre Begebenheiten aus der Welt

des Uebersinnlichea in 6 Akten.
In der Hauptrolle : Erich Kaiser - Titz.

Lustiges Beiprogramm.

Urania
Bleichstr . 30. Bleichste,

Erst - Aufführun « !
Der Original- Amerikanische Sensationsülm

Der Film der fabelhaften Sensationen

Detektiv -Drama in 5 Akten.
Aufgenommen im New -Yorker Hafenviertel.

Kameraden,
nicht nach Strindberg sondern von Ernst Matray
frei erdacht . Lustspiel -Groteske in 3 Akten.

Talentprobe.
Lustspiel in 2 Akten.

UM
Staats -Theater.

Dienstag, 4. Oktober.
Ter Zigeunerbarvu

Operette in 3 Akten von Johann.
Strautz.

Der Obergespan. Fritz Mecht«
Tonte Tarnero . . B. tzerrman«
Tandor Barinlay . L.Rofsmann
Kalman Sluvan . M. Andnano
Arsena, s.Tocht. . HannaMuileoRudolph
Mirabella.  Marga Kuh«
Ottokar . Walter K-un-

jtpro, Zigeunerin . Lilly &aaj
JttfH . . . . Martha Bomm«
Pali . Hane. Bernho
' üszi . Andreas Sei«

erko. C. S -.JE
Mar BSlihaty

, incsi
rin Herold.

öhm-
^ancst' . . . Friedrich Schnli^" . . . . Adolf Spieß. . . Adolf

Mikfä. . . Heinrich Baumann
Jstvan . . . . . Heinrich Preuß
Ort der Handlung : 1. Akt: 2"
Temeser Banate . 2. Akt:
einem Zigeunerdorfe eben»
selbst. 3. Akt : In Wien. Z-
der Handlung : Gegen

des vorigen Jahrhunder s.
Jm :t. Akt Tanzeinlage: Kilnstler.
leben-Walzer von Joh . Straux.
Einstndiert von P . Kochgnows»
Musikal. Leitung: A. R°ther.
Stach dem 1. und 2. Akt«

15 Minuten Pause.
Anfang 7. Ende 1« Uh>

sAlllh« -WM^
VlvoHtLx, 4. Oktober.

XhvdiQittLSŜ dis 5.3V W-
Abonnements-iConzert

Slädt . KurorcUestaf.
Leitung : Konzertmeister

Willy Kleeinann.
1. Ouvertüre „Meeresatill ^ l-

glückliche Fahrt “ vo-
Mendelssohn.

2. Finale aus der Oper
Freischütz " von Weber * .

3. Menuett von L. Boochen ,
4. Fautasie aus der Oper^

Nachtlager in Granada J
C. Kreuter . . i twan«

6. Wo die Zitronen bwo «-
Walzer von Joh . s^ aU gtt

6. Potpourri aus der Op«r
„Der liebe Augustin
L Fall.

Abends 8 Uhr im groß*
Fest-Konzert

(Beethoven -Abend ) ru
der Teilnehmer an o^r
2.- 8. Oktober hier “
findende » Pid »gogi »ch-*

sohaftlichen Herbstwo« 11
Leitung : Carl Schür f,,

Solist : Konzertmeister ‘
Bergmann (Violuw >

Orchester : Städt . Kurorol »«« ,
1. Konzert für Violine |

Orchester . ,sToi»«b
2. Symphonie Nr. 2 (*”
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